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aenF9,.ilgeErfahra'enJ'un'a-rliuglnegmed'ne'rhBafau'e:ren"ae1l1heu,n.e-i . Nicht Herabsefzung der Mmien, iöndern der Höchslbeträge pro jahrSprii6e  .geprägt,-  wie  etwa:  -(IfGP) Irr der' wirtschaftspo1itisahen Ausein-andersetziin.g,spie1t  die  Frage  der Zinsen-
Juni  feucbt und'rnarm, diskussion eine zunehmerbde RoMe, Auf dermacbt  Jen Bauern  nicbt'arm.  einen Seite steht die Forderung nach Her-]uni  trocherz  mebr als naß, - albsetzurig der Zinsen fiir die Kreditne}imer,fiillt  mit gutem Vein das Faß. damit der Korijunkturaufschwung und dieintprnationale  Wettbewerbsfähigkeit  gesi-

chert  werden.  Auf  der arrderen  Seite  &as
Verlangen  nach Herabsetzung  des Eckzins-
fußes  primär  auf Kosten  der kleinen  Spa-
rer. um die Reduktion  der Kreditzinsen  fi-
nanzieren  zu  können.  Diese  Problematik
füherrschte  auch die Diskussion  in der AK
Wien  zwischen  Wieüer  Betriebsräten  und
diem stel.lyertreterbden  Kammeramtsdirektor
Dr.  Otto  Zöllner.

Steuerbemessurhgsgrurydfüge  der  Einkom-
mens):iezieher  miit hohen  Verdiensteri  bis zu
60 Prozent  ihrer  Versicherungsprämie  'vom
Staat,  r'efundiert  erhaltien.  Die Sirbvemion
durch  .den  Staat  ist dabei  'umso höher,  je
größer  das steuerpflichtige  Einkorr»men  ist.

Eiine Reform  der Sparförderuryg  mit  dem
Ziel  der finanziellen  Entfüstung  des Bundes
sollte  daher  nach Ansiait  Dr.  Zöllners
schweügewichtsmäßig  eine Herabsetzung  aer
dem  einzelnen  ziistehenden  Begür»stigungs-
rahmen  vorsehen  (beim  Pyämiensparen  et-
wa  statt  20.000.  -  Sföilling  niur 12.000.7
Scbiilling,  :beim  Anleihesparen  etwa  statt
100.OOO.,  Sd'iillirrg  üur  30.000.  -  Sföil-
lin.g) und  erst  in zweiter  Linie  eine Herab-
setzung  der ge*ährten  Prämien.  Damit.wä-  ,
ren &ie klainen  Sparer,  die ja nur  begrenzte.
Mittel  zu? Verf'iigung  haben,  vom  Abbau

Neumond  und Vollmond  im Jurti,
brirtgt  S tand'tvetter.

Nordmired,  der im Jurti  webt,
nicbt  im besten Rufe  steht,
bommt  er-an  mit  küblem  Grtrtß,
ba[d  Gewitter  foL5ten muß.
'TX7enn halt  und  n4  der  Juni  war,
verdirbt  er meist  das zanze  Jabr.

Juni  viel Donner,
verkündet  trüben  Sommer.

Dr.  Zöllner  erinrierte  dabei daran,  daß
dieZ'insen  fiir  die Kreditnehmer  rn derVer-
gangenheit  zu  einem  Zeitpunkt  angehoben

Menscben  und Juniwind
andem  sicb gescb'tvind.

Man  sieht,  audh von  aer Witterung  untl
&eren Einfluß  auf das Gedeihen in der Na-
tur  her  gesehen ein bedeutsamer Monat,  der
Juni. Er bt'ingt auch das ganz spezielle R;id-
ffien  urbserer  Wirtschaftsmasffiineriei  jenes
des Fremdenverkehrs, in Schvung u. auch
dafiir  ist gutes Wetter  von Vorteil.  Hiefür
gibt  es allerdings  noai kieine Sprüche, weil
eben 'der Fremden'verkehr nicht auf die vi61-
hurndertjährige  ErFahrung  zurüdcbM&en
kanrb.  Viellei*t  ein erster  'Beitrag in dieser
Richtung:

Ist  aer Jurzi scbön und trochert,
tut  viel  Gast ins Land er locken.

Jedo*  Spaß beiseite -  diese alten Sprü-:he, entstan.den  niffit  zuletzt  aus einer  tie-
C.en E'irbsicht  in  das Z'usammenwirken  der
Naturkrffte,  soMten fiir  uns, &ie wir  uns
uf allen  Gebieten  schon pecht weit  von  aer

Natur  entfernt  hahen,  mehr  als Sprüche
:um  Schmunzeln  sein. Lassen  wir  uns &urch
ie daran  gemahrpen,  &aß der Mensch  durd"x
la.s Produkt  seiner  Intelligenz  -  die Tech-
t.ik -  das Gleicffigewi*t  seiner  Umwelt.ge-
ährden  und  si*  diamit  auch selbst  ganz  ge-
raltig  schaden  kann,  -  ein At»surdum,  mit
em  wir  uns heute  sehr intensiv  auseinan-
erzusetzen  haben.  ' O. P.
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Ringe
in großer  Auswahl  bei

wurden,  aLs rbo*  keine  Verärbderung  des
damaligen  Eckzinsfußas  von  3,5 Prozent  er-
fobgte.  Es haben  also damals  die Sparer.bei
der  steigenden  Inflationsnate  eine Vor'lei-
stung  erbraffit.  Es ist daher  nur  red"it und
billig,  wenn  jetzt  die Zinsen  für  die Kre-
ditnehmer  gesenkt  werden  und  die Reduziie-
rung  des Eaczirpsfußes  erst erfolgt,  wenn  Jas
reduzierte  Sollzinsniveau  durch  einige  Mo-
nate  hindurch  in  Kraft  war.  Fiir  die Zu-
kunft  müßte  dabei  sichergestellt  werden,
daß 'bei einer  etwaigen  neuerlidüen  Arffie-
bung  der Sollzinsen  gieichzeitig  eine Erhö-
hung  des Eckzinsfußes  erfolgt.  Das Auswei-
d'ien an ,,graue"  Zinsen,  wie es der Kredit-
apparat  ppaktiziert,  erfolgt  zu Lasten  der
kleinen  Sparer  und  ist tmsozial.

Dr.  'Zöllner  meirite  auch. daf!i  der Kom-
plex  der  Sparzinsen  urföedingt  gemeinsam

Der  finanzielle  Aufwand  des Bundes  'von
.gegerbwärbig  4,5 Mrd  SchiM.ing.pro Jahr ist
in Arnbetracht  der angespannten  Finanzlage
rricht  weiter  vercretbar.  Die  Spar.föriderung
kommt  lieute  zum überwiegen&en  Teil  den
mittleren  un& höheren  Eirbkommeryföezie-
lierrh  zugute.  Dies  ist öinerseits  darauf  zu-
riickzufiihren,  daß  aie  Fö.itgelegtfö  Limite
nur  beim Bausparen,rea1istis$,  beim Pyä-
mfünsparen (20.00ö.  -  .Sföilling- pro Jahr
urbd pro  Petson)  und beim  Anleihensparen
(IOO.OOO. -  Sch.illing pro  Jahr und pro  Per-
son)  aber  verhältrrismäßig  hofö angesetzt
sim'l und  andererseibs  beim  Versia'ierungsZ
sparen  durch  die  Absetzbarkeit  von  aer

der  staatlid'ien  Sparförderung  weitgehend
yersffiont.  Beim  Bausparien  sollten  vor  alJem
jene gefötidert  werden,  d.ie se}ber  bauen  odcr
eine Genosserrschaftswohnung  Toeanspruföe'n.

Beim  Versiföerungssparen  sollte  ähn.lidi
wie  füim  Bausparen-aine  Umstellung  auf
Prämien  erfo%en, damit eine arufüherrbde
Gleiohbehandlung  von  iirtsföaftliich  SföWä-
d"iererb un:d wirts*aftlifö  Stäükeren  igewähr-
leistet  ist.

Schutzhütten
Der  Fremden'verkehrsvert»and  Pettneu

hat uns in dankenswerter  Weise  die Eröff-
nun:gen  der Sföutzhütten  in seinem Bereich
gemelidet:

Leutkircher  Hiitte  offen ab 19. Juni,
Kaiiserjochhaus offen seit IO. Juni und
Edimund-Graf-Hiitte  off'en ab 10. Juli.
Da es im all.gemeinen  una 'sid'ier auffi  in

ihrem  Interesse  liegt,  bitten  wir  die Bewirt-
sffiafter der übrizben Hiitten  o&er die be-trefFexlen  Frem.denverkehrsverbän.dei unS
&ie Eföffnrungsyermine  ihrer  Schutzhiitten
bekanntzu:geben.

,Wer  behauptet,  die  Frauen  zu kennen,
ist kein  Gentleman

Denleeren  Schfauch  blätf-de;  W«öd
auf,  den  leeren  Kopf  der  Dünkel
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Pettneu:  Am  Nessler  rinnt  der  Regen

nicht  mehr  in den Melkkübel
Festlidie  Einweihung  des  neuen  Alpgebäudes  Kosfenpunkt  4 Mill.  S

Foto  Perktold

Der 13. Juna war  im ehemaligen -  rnuß
rian  jetzt  schon sagen -  Züfötördorf.Pett-

neu wieder  einmal  ein großer  Tag  fiir  den

Teil  der Bevölkerunig,  &er nofö  direkt  mit

der Land;wirtschaft  zu tun  hat.  Das  neue

Alpgebfüde  der -Agrargerneinsföaft  Pettneu

auf  derAlpe  NessJer  wurde  eingeweiht.  Da-

mit  wur&e  -  wie  der Ot»mann  der Agrar-

gemeinschaft,  Willii  Matt,  sich bei  seiner  An-

spra*e  ausdrü&te -  ,,naa'i hurbdert  Jah-
ren Gleichsir.itt  ein Schritt  rya*  'vorne  ge-

tan,  üt'iid dieser  Schritt  kann  .gar ni*t  groß

se jerrer,  &ie meinen,  am Nessler  h6e  man

zu großzügig  gebaut.

Wie  und  was sebaut  wurde.  davon  iiber-

zeugten  siffi  ein Großteil  der Pettneuer  Be-

völkeriunig,  zahlreiche  Besucher  aus &en

Nachlbargemeinden  sowie  die meisten  der in

Pettneu  anwesenden  Sommergäste.

In einer  Bauzeit von  3 Jahren wurde ein
Stall  Fiir  68 Kiihe,  ein Perisor»alhaus,  das je-

derzeit aufö als Jausenstation betrieben wer-
den kann,  ein Zwischenbau  mit  Metkraum,

Maschinenr.aum,  Abstellraum  und Garage,

eine Wasseranla'ge  ünd  idrei Güliesilos  miit

einem  Kostenaufwand  von  insge.samt  vier

Millionen  Schillin.g @p!:iaut.
Fiir  den Stall  m'it  Selfüttrfö'kanlage  und

Schw.emmentmistung  sovie  dje  Giillesilos

mußten  1,4  Mill.  Schillirig  auEgewend'et

werden.  Das Haus  mit.dien  angefiihrterp  Ne-

benräumen  im  Verbindungsbiau  zwisa'ien

aiesem  und  dem Stall  kostete  1.9 Mill.  S.

Die Maschinen  und-  te*rbischen  Einri*tun-

gen wie Rohrmelkarylage  mit  gleid'izeitiger

KüHlung  und vollautomatischer  geinigung

.S 160.000.-),  die  Gülleeinriffitung  rit

Rohren,  Mixer  und  Pumpe  '(S 70.000.

das DQesei-%gregat fiir  die Stromversor-
gurbg  (S 60.000.-),  idas Lieferautö  und  die

notwendigerb  Milfökannen  (S 30.000.  -)  ko-

steten die Agrargemeinschaft  420.000.  -  S.

Die elektrisdxe  Versorgurbg  durch  die Ti-

wag'wäre  -  wie  'Willii  Matt  sagte -  ,,in

astronomisföe  Zahlen  igegangen".  Der  für

den Betrieb  des Stromaggregabes  nötige  Die-

sel füt für  den Pettnüuer.  Agrar-Obmann  je-

doch auch ein ,,teurer  Saft".  Er meinte  'füi

seiner  Rede  rechc arrgriffsfü'stig:  ,,Um  Kühe

auf  1600  m melkerr  Zu könrreri,  miissen  wir

den gleidi  üeuren Diesel  kau&n,  wie  ihn

unsere  Volksvemeter  für  ihre  Mercedes

brauföen  u. dürfen  nicht  dais um die Hälf-

te billiigere  Heizöl  verwer»den.  Das  wäre

ein  d.ankbares  Betätigungsfeid  für  unsere

Vor  niicht unbeträcht1icheProbIeme  wurde

man  am Nessler  hinsichtlich.der  Wasserver-

soügung  geste1lt.  Das Wasser  muß westlich

des Alygeländes  240 m .in einen Hochfü-

hfüer  mit  einem  Fassungsvermögen  von

59.000  Liter  gepumpt  und  von  Jort  360 m

zum  Verbrauchsort  herab.geleitet  werden
(Kosten:  S 280.000.

Durch  Eigenleistungen  (GeM  aus  dem

Jagdpafötschi11iirrg, 200  Festmeter  Holz,

3.100  Ar):ieitsleistungen  aus den Fronschich-

ter4 der.Mitgli'eder  -,  die Pettneuer  Agrar

hat IIO  Miüg1ie8er,  -  einer  Beihilfe  der

Abt.  III  :d der Tiroler  Liandesregfflerung  urrd

einem  Beitrag  der Gemeinae  in Form  vori

unentgeltlid'ien  Caterpillar-Stunden  uml  ge-

biihrenfüeiö  HoIzschnitt]  konnten  1.8 Mil-

lionen  Schilling  auFgebracht  wertlen.  Der

Sföuldenstand  beträgt  also  2,2 Millionen;

davon wer&en  1,3 Milli.  al's Larndeskultur-

fonds-Darlehen  zu 5 Prozent aiuf 15 Jahre
gewährt.

Obmann  Willi  Matt:  ,,Dank  der  guten

Zusammenaföeit haben wir so wie 5ei&er
private  Untqrnehmer  dias Risiko  nicht  .ge-

sföeut.  Wir  haben  zuerst  eine Eigenleistung

erbraföt  und  könnert  deshalb  auf  .die Unter-

stiitzung  der zuständigen  SteIlen  red'inen  u.

werden  aud"i  noch die zugesicherten  Beihil-

fen 'bekommen.  Wir  wendien uns bemiihen,

diese große  Investition  zu rechtEeigen,  ob-

w6h1 si*er  nicht  alles nach Wun'sd'i  gehen
wird."

Die  Besuch.erzeigten  sich vom  Stali,  von

den tefönischen  Anlagen  una vom  Perso-

nalhaius beein&ruckt.  ,,Dia  Kiah  weara  gur

numma'  uchi wölla':  meinüe  jemarbd.  60

Stück dieser  Milchsperider  wurdenamD.ierns-

tag aufgetrjeben -  20 mehr  als im Vor-

jahr. Die Milch wird  jeden  M-orgen  mit-dem

Eilzug nach Innsbruck  geschickt.

Kammerobmaön  LA  Geiger  begliidc-

wünsföte  die Petbneuer  Agrarier  zu ihrem

Mut,  ein solföes  Gebäude  zu :errid'iten  urid

bedau.erte,  daß aer Lari&wirtsd'iaft  heute

nicht  .der ihr gföührerbde  Wert  zuerkarmt

werde,  obyohl  es zum Fremdenverkehr  un-

füudingt  einer  gut funktionierenden  Larbd-
wirtsdxaft  bediirfe.

Wernn  scheinbar  das  Intieresse  für  &je

Lary&wirbsd"iaft  -  :besonders bei der Ju-
gend  -  nicht  sonderlid'i  .groß ist-  das In-

tenesse fiir  das neue AJpgebäude  war  jeden-

falls  enorm:  etwa  400 Leute  waren  auf  den

Nessler  gekommen.

OrtspFarr.er Johann Kirchmair  zelebrier-
te die Feidmesse  untl  nahm  idie Weihe  vor.

Der  -Arlberger  Märurerchor  ;un;er  Heinrid'i

Wolfram  brachte  Lieder,  diie ausgezeichnet

zu dfüsem Almgottesdienst  paßten,  uru& die

Musik'kapelle  Pettnieu  unter  Aföis  Scherl  öe-

sttitt  &eri  gemütlichen  Teil  des Fesfüs.

Alles  in allem,  von  außen  und  vom  Fest

der Einweihung  her 'betrachtet,  eine abge-

rurydete  gube  Sa*e:  Chorgesang,  Trompe-

tenklang,  s*öne  Reden,  blitzblarbke  Geräte

Verschönerungsverein

T,»n«l@(ok

Die Jahreshauptversamm1ung ist am 25.
Juni, 20 U.hr, iim Hotel ,,S*rofenstein".
Alle  Interessenten  sind  diazu herzli*  einge-

ladcn.

urrd Ruume.  Daß sid"i  dahinter  manches

Problem,  mancher  Konflikt  verbirgt,  ist

klar;  daß die Zukuit  Jer  Alpe  noch  einige

,Nüsse"  5ereithfü,  :die es zu knacken  gilt,
ist sicher. Da  madxen  sid'i die Verantwortlii-

föen  nichts  vor.  wie  etwa  O!:imannMatt.  der

in erwähnter  Weise  in idiese Ri*curbg  vor-

Eines  ist unbestritten:  :diaß die Zeit  der

(auch  nur  sdieinbaren)  Almidylie  vorbei  ist,

daß auch hiier der Fortsch'ritt Plmz greif4n
muß, und  da  hat  die  Agrargemeins*aft

Pettneu  sicher  in vieler  Hinsid'it  beispielge-

ende Arbeii  g'leimet.  O. P,

Ein PL'ssknüst  gsl eün Mensch,  der  dasa

Sdilimmste  erhoffl,  und  auf  das Beste

gefafll  isf
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Friedenswege  aueh  in

,Osterreichs-Bergen

bindenden  Werk.  Die  österreichisfö'en  Na-

turf:reundö 'venden eir4e eigene Baustellrea
iibernehm6n. DasKader6ersona1  des JgB 24
Ljenz  zeigt  seine  Verbunaenheit  mit  den

Dolomitei'freurbdeffi  durd'i  d:en Bau  einer

Hütte  in ihrer  Freizeit.

:fö;eressierte  Bergfreunde  -  Min.destal-

ter  von  18.J4en  ist  Voraussetzung -  sind
herzlichst  eingeladen,  sidx ari ider Aktion  zu

betei)iigen un& öinen.Tei% ihrer Freizeit un-
ter  Verzicht  auf  viele  Biquern'lichk«itfö  bei

sthwerer  körperlicKer  Afö.eit  einer  völker-

verbindanden  Idee zu opferrr.  Die  Arbeibs-

turnusse  an &erf 10 BausteMen  umfiassqn  je-

weils  14 Tage  unJ  erstrecken  sich vom  s. ';t.
bis 4. 9. 1976.

Nähere  Einzelheiten  iiti.er  die Aübeitsvor-

hab'en  und  sonstigen  Beidirrgunigen  könrben

füim  geschäftsführerndert  .Vizepräsidenten

.der  Dolomitien'freunde  Ofütlt.'  Walter

Schaumarin.  Fach 60 A-1037  Wien  in Er-

Eahrunig  getirad"rt  wer&en.

Obstlt.  Sdxa.umanrb  wurde  erst kürzlich

vorü  Herrn  :)3undespräsi&enten  in Am;rkan-

nurbg  seiner  Arbeiten  iiber  di  Kriegssd'iau-

pfüzea&er  Südfronc  des ersten  Wöltkrieges

deiBerufstibel  Professor  verliehen.  Von:.Ita-

lien..  wuüde  iffir  für  seine  Fühner.  zu  den

Sföaupfüzen  Jes Gebirgdkrieges  1915-1918

und .seiöe Ar):i'eiten  .an den  Friedenswegen

als 'ers'tem Osterreicher  .der Orden  ..Oüdine

del Coüdo"  azugesprochen.

Au§er  dem  Lidit  wird  mchts  auf  Erden

so oft  gebrodien  wie  das  Reföt

Amt der Tiroler  T,gndpqrp0iprnnz

Nicht  immer  bekommen  wir  däe

schönen DJe  zur rechfen  Zeit

Aufruf  analleSüdtirolerinÖsterreich
zur  Hilfe  f. d. Erdbebengeschädigten
Kang1ta1er

Das  Er.dbeben  am  6. Mai  1976,  dessen

Hauptherd  in Frigdl  liag, hat  'aufö  iim Ka-

naltal  große  GeLiäude-  u. .Sadysd'iäden  ver-

ursacht.  Dafiir  sirnd :bisher viel  zu geüLrnge

:E-nlfen  anzlauFen.  D'en .Kaoaltaiern.  diie aus

er seinerzeiiiigen  Umsfödlurbg  gleiche  Pro-

bleme  wie.die  SiAdtiroler  haben  urnd deren

Südtiroler  in  Osterreich  wahrgenommen

werJen.  -müssen  deshalb  die  Südtiroler  i):ie-

soryders bsistehen.

Den  HiMenufen  diesei  Betro&nen  solLte

mari  s'ich nichtvers*ließen.  Jeder Südtiro-
ler in Osterrei*  urid  soweit  Kontakt  be-

steht  at+ch in- Deutschfünd  wird  daher  -gebe-

ten. für  diesen Zwed«  ein Sd"ierflein  beizu-

tragerb.  Wenn  alle  auf  ein  Viertel  Wein  ver-

zid'iten  u. den Geg.enwert  &afiir  uriter  dem

Konto  Nr.  89-27451/01  des Gesamtverban-

des der Südtiroler  hei &er Cüeditan's'talt  in
Irbr»sbruck  einzahlen.  wihd  aamit  eine

menscMiche  Tat  eesetzt.

Die  Betroffenen  erwart'en  sdirxelie  urid

mögiichst großz%ige Hilfe.  Die Verbarrds-
leitung  sifö'ert  unmittölbaüe  Weiterleitung

an Jie  bedürftisen  Kanakaler  zu.

Fiir  den Lar»despressedienst:

Dr.  Wieser

Krallwerksprojekt

,,Bmndenberger ACbe"
Der  Natursd'iutz):ieirat  hat am 4. Mfüi 76

eii'en  Lokalüugenschein  in :dem vom  Kraft-

werksprojekt  berührten  Abschnitat  der Br.an-

derbberger  Ache idurchgefiihrt  und &ie Mei-,

a nungen  ides '%rtreters  der  Stadtwerke  Kuf-

stein,  der  Biirgetmeister  von Kramsach  u.

Brfflhdenberg  sowie  von.  Frernderiverkehrs-

exponeriten  diese;  Gemeinde  angehört.

Es war  zu prüfeffi,'  inwie3vsit  die Eigen-
- art und  Schönheit  dieseis Flußufers  a)s we-

sentlicher  Bestandteil  des, Lanasföaftsbildes

und des Erholungswertes  dieser  Lands*aft

im  Sinne.  des Naturschutzgesetzes  S*utz

verdienen,  weld'ie  Verföderungfö-  und  Aus-

wirkungen  &ie  VerwidMi*ung  des Pro-
jekbes fiir  dieiseö -Gföiet  bFingen  kann  gnd

welföe,  Bedeutung  das  Vorhgt-en  für  die

Stromversotgurng.hat;.  ob also  in diesem  Fal-

le die Notwendi@keit  besteht, lokalen ener-
giewirtsd'»aft1icfün  ur»d anderen  Interessqn

den Vorrar»g  gegenüber  dem öffc.ntli*en  -
auch wirts*aftlicher»  -  Interesse  am Natur-  

schutz  einzuräumen.

,Als  Ergebnis  der Priifung  stellt  der Na-

turschutzbeirat  fest:  ,,Der  Flußlauf  der

Brandenberger Aföe ist-ais,Naturersföeir4ung
onne  4We1re1  efüe

gesamten  §stetr.  Alppnraum  gibt  es kein

zweites  Tal  mit  Sd'ilud"iterp  in soMem  Aus-

läß, iri  denen-der  Mensch  das Schauspiel

das ungebändigten  Witdwassers  in  dieser

Fqlle  und in so abweaxslurpgsrei*en  Spiel-

arten  erleben  kann.  Der  Fiir einen  Besud"ier

eiidrucksvollste  urrd &urch iden  Triftsteig

voll  'begehbare  Teil  füt 6 km lang.  Dieser

7ei1 yipd füi Epstellurbg  des Kraftwerke
weitgehend  öerstört,  denn  1,9 km wtirden

mit  wec5se1rbdem Pegelstand überstaut u.
4 km  durch  die 20 m hohö Mauer  tro*en

gelegt.

Es steht  außer  Zweifel,  daß durfö  dieye

Eingriffe  im  Natürhaushalt  .dieses 'I'eiles

Jer Acie bzw. des Taies tiefgreifende Än-
derungen mit  entspreföenden Folgen fiir  4er,
Fisföfüstarud,  fiir  das  Se1bstreinigungs'ver-

mögerb  des Gewässers,  sowie  fiir  :die Uf:er-

vegetation  in Kauf.genommen  wer.den  miis-

en. Es ist auch kllar,  daß .der Fremderiver-

kehrswirtsföiaft.  niföt  nur  den  betroffenen

Gemeinden  maßgeblid'ie  und  irreparable

Sföäden  erwii*sen.  sondern  au*  derinter-

nationale  Ruf  Tirols  als Erholungsraum  ge-

sföädigt  wiirde.

nur  ein unbedeuten&es  Mehr  für  die E+trom-

vers6rgurig  des Landes.  Außerdem  Iassen die

großen  Gesföiföemassen  im  Einzugsgebiet

der Ache 'eine allzu  rasffie  Verlandung  des

Staues  befiirföten.  Damit  kann  die EfFizienz

dieses Werkes nach relativ  werThgen Jahren
in Frage  gestellt  sein.

Es ist von  Seizen  des Bauwerfürs  nod'i

ni*t  hinreichend auFgezeigt  worden, daß
öffentliche  Interessen  die Erri*turbg  dieses

Kraftwerkes  r6föt'Fertigen  wiipden.  Der  Na-

turschutzbeirat  lehnt  daher  das vorliegende

Projekt  ab.a  Giinther  Fritz
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FA.j.PlANGGER FA.  PkI  kR  BLODER
uHREN-SCl«MU('K  PF17HA1ß
Landeek

 Innsbrudt
geben  sich  die  Ehre,  Sie  zur  Modellsdiau  im Ho1el Posf (Wienerwald)  am 23. Jurvi 1976, um 20.30 Uhr, höflichst

einzuladen.

Eimri+fskarten  bei Fa. Plangger  und im Hotel  Posf (Wienerwald)  erhäl+lifö.

HS  Prutz-Ried  stellt  TJant1essiegerin
W!sifüvvbiLi,,Junge  Mädchen machen Mode'  -  Beate Wassermann in Grup-
pa  1 Landessiegerin  -  Bundesmeästerschaff am 5. Juli

Aud'i  heuer  wie&er  sföriieb  die Fa. Singer
den  Han.darbeitswettbewefö  ,Junge Mäd-
chen  ma*en  Mode"  fiir  versdiiedene  AI-
tersgruppen  aus. In der Gruppe  1 der 10-
12 jährigen  beteiligten  sidi  die  Mädchen  der
2 c Klasse  unter  Anleitung  förer  HanJar-
bsitslehrerin  Wiederin.  Vorgeschrieben  war
eine  Schürze  nach eigenem  Entwurf.  Die
Schürzen  aus Baiimwollstoff,  der von  den
jungen  Modeschöpfern  aufö  selbst  t»edru&t
wurde,  ,,beeindruckten"  wiederum  die Ju-
roren  so, daß die Prutzer  M:idchen  Bezirks-
sieger  wurden.  Sie erhielten  dafiir  je ein  Di-
plom  sowiie  Woll-  und  Stoffpakete.  Das  her-
'vorragen&e  Abschneiden  beim  Bezirkswett-
bewerb  bere*tigte  sie zurTeilnahme  an der
Landesmeisaerschaft.  Fiir  diese  genügte  eine
Schiirze  nid'it  mehr,  hier  mußte  es schon  ein

Wer  ölück  haf, dem legt  auch der
H»hn  ofö  Ei

renz  Landes'siegerin  in  ihrer  Klasse.  Der
Wettbewerb  fand  am 14. Mai  im Innsbruk-

ker Kongreßhaus statt.  In  der Jury warerx
Frau  Fachinspektor Haselsteiner, Frau  Jörg
und  Frau  Sterba.

Am  5. Juli ist die Bundesmeisterschaft in
Lin'z  und  in der HS  Prutz  driickt  man  fiir
d:ie Beate  schon die Daumerb.  übrigens  sol-
len  bei  der  ScMußfeiier  die  'bei diesen  Wett-
bewerben  geschaffenen  Kleider  vor.geführt
weüden.

Städt.  Kindergärten

Die  Einschreibung  der  Kföder  f«r  das
Kindergartenjahr  l976-77,  in .die st:idt.  Kin-

derg:irten ist am Mittwofö,  23. Juni 1976.
Es  weiiden  Kimler,  die  bis  zum  31. 12.

1976  das  viertie  Lebensjahr  vollendet  ha-
ben,  aufgenommen.

Jüngere  Kinder können, falls die vorge-
schriebene  Kfö&erzahl  :ms den  einzelnenKin-
dergärten  r»i*t  erreidit  witid,  über  Ansu-
chen  auFgenommen  werden.  Geburtsschein

Auföhühn:

Slelxenprüjektüls,,Stehüi»fmündl"
Von  ider  sozialistischen  Gemeinderats-

fraktion  wurde  der  OVP  und  besonders
Bürgermeister  Braun  der  Vorwurf  gemad'it,
seit der  Autobahn-Enquete  vom  5. März  d.
J. sei in ffieser Riffitung  niföts mehr unter-
nommen  worden.  Diesem  Vorwurf  traten
Bgm.  Braun.  unid  Vzbgm.  Spiß  bei  der  )etz-
üen  Gemeirnderatssitzurbg  ganz  emsd'iiaden
entgegen.

So verwies  er auf  die Tätigkeit  der  Ab-
geordneten  Lettei'bidüler  und  Regensburger,
auf  dieBeantwortung  &er parfümentarischen
Anfrage  (Regensbuüger)  durdh  Bautenmini-
ster  Moser  und  verschiedene  Vorsprachen,
Gespr:äche  und  Begehungen.

In  der Antwort  Mföister  Mosers  zeige
si*  -  so Vzbgm.  Spiß  -,  daß  die  Varian-
te 6 b, n.a chder  die Südsfönellstraße  (S 15)
quer  durch  den Talkessel  führen  sofüe,  ein
,straßenbaulidxes  Stehaufmfönchen"  sei.

Diese  ..Stelzertvariante"  yon  nördliidi  des
Stahlwerkes  Krismer  quer  durch  den Tal-
kessel  zur  Od  hinauf  hat  für  das Bauten-
ministerium  den .,Vorteil".  daß sie um  450
Millionen  Schillii'g  billiger  ist.

Die  8 Kilometer  der A 12 unid S 15 im
Raume  Landeck  kämen  nach Variante  6 b
auF 1,03  Milliardien  ScThilling.  Die  Variante
4 b mit  der  Untertunnelung  von  Galugg  u.
Krahberg  hafü,  so der  Bautenminister,  den
Naa'iteil  der höheren  Kosten  und  den des
4-km-Umweges  für  solche,  die Arlberg-Re-
sföeri  oder  umgekehrt  fahien.  An  die Nach-
teile  Eur  die  Be'völkerung  des  Talkessels

Wegen  450 Millionen  Schilling  soll  man
sidx  diese  bauterinistefüiche  Stelzen!:iahn
hfösetzen  lassen!  ,,450  Millionen  Schillirbg
diirfen  den  Talkessel  rnicht  zerstören".  mein-
re Bürgermeister  Braun.

Weil  man  -  so Vzbgm.  Spiß  -  seitens
des Bautenministeriums  ..den  Fachmann  ins
Spiel  bringt':  fa*männische  Gutachten  al-
so. die aie .,Stelzenvariante"  vorziehen.  sei
es Zeit,  ..auch  unsererseits  den  Fachmann  ins
Spie]  zu  bringen".  Vzbgm.  Belina  madxte
den Vorsd'ilag,  eirp kleines  aber  schlagkfü-
tiges  Aktionskomitee  zu bil&en.

Mar»  iist auf  keföen  Fall  gesinnt,  sick  &em
StehauFmföndten  SteIzenvatiarbte  geschla-
gen zu geben  urid  will  um das entsch'ei&en-
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Auf  geht's  zum  2. Alpenländischen

Volksmusikwettbewerb  in Innsbruck
a schon vor  zwei  Jahren an die 350 Musikan-

a -  ten  aus  allien  österreichisdien  Burbdeslän-

a- dern und  aua'i  aus gjen  gemeldet,  5e1bst-
- verstänidrföh  auch viele  Gruppen  aus  dem

b enacMarten  Bayern,  aus S«dtirol  und  aus

 , der Schweiz,  so werden  jetzt,  da auch die

- Volksliedsänger  da*ukommen,  noch  ' mehr

erwartet.  Eine  international  arierkannte

- Jury, zu der solch klingende Namen wfü
a Farbderl,  DersfömidtJ,  Deutsdi,  Prof.  Bres-

 gen, Dengg  1l.V.a.  zäMen,  wir.d  in absolttt

unpart=iischer  Weise  jedem  Solisten  und  je-
der Gruppe  scbjiftli*  sofort  iitteilen,  wie

sie gespielt  oder  gesungierh  hat.  Es gaht bei

diesem  Wettbewerb  nicht  aum I%eise  (es

werden  keirbe 'ver.geben),  es geht in  erster

Linie'-iim  die pädagogisd'ie Seite. Jödiem
Teilnehmer  ides Wetföewerbes  soll  mit  Ral

und  ";at  von  berufenen  Fach1euten.'gehoIf'en

werden;  jeder  soll  erFahren,  wie  er yrirklich

spielt  urhd wie er evtl-. die Qualität  seifüs

Spielps  oder  Gesanges  verfüssern  könnte.

Daß die besten Gruppen  'una Solisten  io -

-eirrem  Sailußaben& irü Kongreßhaus  dem
Publikum  und  den,  Massenmedien  vorge-

stellt  werden,  'öird  yon  allen  Interessierten

spannend  erwartet.   a

Vor  zwe.i Jahrin  vurdä  das Experirnent
gewag €: der Tiroler  Volksmusikverein  führ-

te  in  Innslbruck  .den  !. gesam;alpenläridi-

schen Volksffiüsikwettbewefö  durfö  und  ver-

half  damit  eirnei'  Idee  zum  Durchbrud'i,

den  Wettbewerbs.gedanken,  der  sopst,  den

Leistungssport,  aber  auax die seriöse Instru-

mentalmusik  (wie  z.  B.  Kiavier-Wettbe-

werb)  beherrscht,  audi  im Bereidx  der ar-
penländischen  Volksmusik  zu  probieren.

Das  Experiment  gelang  -  und  nofö  dazu

so glänzend-,  daß an  der Förtsetzur»g  die-

ser Idee in jedern zweiten  Jahr gar niföt
zu zweifeln  war.  Der  Grund  aber, warum

schon  der  1.  AlpenlärrdliscBe  Voiksmusik-

wettbewerb  im  Oktober  1974  ein -  wie

. die Presse beffi*tete  L ,,Riesenerfölg"  war,

lag in der his dahin ungewöhnliffien  Jurie-
rung:  es wurde  ni*t  geptirfütet  und  au*

nicht  gereiht,  wie  das so ü:blifö  ist bei  'Vett-

bewerben,  sondern  es iurde  jederMusikant,

jede Gruppe  fiir  sich betrad"itet  urpd ibewer-

tdt  und  die Leistungen  von  iüternatiorialen

Vo&smusikfa*leuten  ):iesföri6en.

Genau  so soll auch der.2.  Alpeülärrdisföe

Vo&smusikwettbewerb  am Freitag,  22. urbd

Samstag,  23. Oktober  1976  im Irirps):irucker

Kongreßhaus  ablaufen  -  nur  mit  einem

Unterschied:  nicht-  nur die Volksmusikan-

 ten  bis zum 25. Lebensjahr  werden  aufge-

ruF.en  mitzutun,  sorföern  aufö  ' die Sänger,

weMe  das eföte,  unverfälsaite,  bodenstän-

dige  alpenländisföe  Volkslied  pflegen,  uid

niit  iiToer 3Ci Jahre 41t sirbd. Haben sich

Landesh'lindensaimrtfümgAufruf  zur
Li.ebe Tirolerinnen.und  Tiroler!

Auch  he.uer komme  ich wieder.gerne  der

Bitte.  der  ,,Leitung  der  Landesblinden-

sammlung"  nach, die Bemiihurrgen  der t+ei-

den mit  der ZiviTolindenbetreuung  beFaßten
Organisationen  -  Landesjruppe  Tirol  des

Osterreichischen  Blirxlenvertiandes  u. Blfö-

denfiirsorgeverein  für  Tirol  und  -Vorarl-

berg  -  zu unterstiitzen  und  die Tiroler  Be-

völkerung  um  deten  MithilEe  aufzurufeir.

Obwohl  die  Tiroler  Landesregierurhg

ständig  bemiiht  ist, die Lebensbedingungen

der ziviTolinden  Mitbiirger  zu 'verstföönern,

ist  es den  öffentlichen  Stellen  unmöglidi,

allle anfallenden  Aüf.gaben  zu iifürrpehmen.

Als  Sozialreferent  des Larbdes  wei-ß i*,  wie

vielEältig  die Projleme  sind,  die an die be-

hinderten  Menschen  im  täglichen  Lefün  her-

antreten.  Dem  jungen  Blirbden  SC)II idie. Teil=

nahme  am Berufsleben  ermögliid'it  werden;

dazu  ist eirye spezielle  Auföildynig  und  die

Ausstattung  mit  entspreföeniden  sehr kost-

spieligen  HilFsmitteln  erforderlich.  Die

Se1bsthiIfeorganisa'tion  übeförii4t  - diese
Mehrausgabe:n  mit  finanziellen  Zumendun-

gen. Die  Bliindheit  bringt  natuhgemäß  vielei

Mehrausgaben  mit.si*,  da  der Blinde  be-

heit  und  Ihr  Verständnis  für  die Zivilblin-

den  ünseres  Lar»des  durfö  Ihre  Spenden-.

freudigkeit  zu zengen und  auf- aiese Weise

die finanzielle  Basis für  'tiie  we;tere  erfolg-

reiche Tätigkeit  der Tiroler  Blindenorgani-

sationen  zu schaffen.

Der  Laridessozia1refererbt:

LHStv.  Dr.  Herbert  Salcher

-Franz

SchubertQuartett
in Landeck
- Am 22. Juni gastiert das EnsemBle -aus
Wien  in Landeac,  und-;zwar  in ider Haile

des Sailosses, idie s*on letztes Jahr Rah-
men :EiiE gut b'esuchte Kam- inerkonzene  ab-

gab.

Das  Franz  Schubert-Quartett  zählt  zu

iden  jüngsten  Kammermusikvereinigurugen

Osterreichs.  ,Jurng"  ist dabei in eiem  dop- 
pelterb Sinn gemeint: einerseits3:iez%li$idei
Grüidung  (1971)  und zweitens  fö Arube-

trad'it  des diurd'isffiriittlia'ien  Alters  i&er Mit-

glietler  (21.).  s

Dgnnod'i  hai  &as Qüartett  in der rölativ

kurzen  Zeit,  seines ;Bestehens  eine steile  fin-

ternabionale  Karriere  gemaföt:  Es errang

trotz  stärkster-Kor»kurrenz  bereits  etahlier-

er EnsemMes  den 1. Preis  t+eim Intermbio-

rbalen  Str.eichqgartettwett):iewerb  der Euro-

p#isd'ien  Rund'Funkarbstalten  in Stoolm

1974,  urpd 1975  in Wien  iden Mozart-Inter-

pretationspreis  der Mozartgeffieinde.

Ausgedehnte  Kenzertreisen  in füe Skan-

dinavischen  Lärbder  unid &  Benelux-Staa-

ten  sowie  die Mitwirkung  'in einem TV-

Konzert  beim  Internationalen  Musikfesti-

vBl  in  Turku,  Finnland,  ma*ten  das
Frart=z-S*u):iert-Quartett  e3nem , breiteren

Publikium  zu einem  Begriff.  '  ,

Die  füi&eri  Geiger,  Florian  Zwiauer  urbd

Eridi  Schagerl,  sind-Studier:erbde  in derMei  -

sterklasse  voti  Professor  Franz  Samohyl  an

&er  Wierber  Musikhochschule.  Der  Brat-

schist  T'homas  Riebl  gewanin  beim 14.,In-

ternationalen  Musikwettbewerb  Budapest-

1975  den I%eis  'der  Stadt  Bu&apest.  Der

Violoncellisit  Rudol{  Lpopoid  hat  bereits

viele  solistisföe  Konzerbe;  au*  im  großen

Miisikver:einssaal,  gegeben.

In Larrdeck  hört  man vom  Frarm  Schu-

):iert-Quartett  Werke  von  Schubert,  Beetho-

ven.und  Smetana.

Fiir  dasmusiMegeisterte  Publikum  wird

d.er 22. Juni sicher ein.Tag  t+leifün,  an den
man  sich gerne  erinnert.

LIEDERABEND

der  Grmner  ,,Gitarrendiandln"

am Sonnfag,  20.  Jum  1976,

um  20 Uhr  im Gemeindesaal

Grins.
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Trennung:

Bursöhlbrücke  Burschlkirche
Wenrz  es um die Ver-

besserung  aer Verkebrs-

verhaltnisse  geb3  sind
SerttimerztalttaÜn  sicber

febl am Ptatz. Dem beu-
tigen  Verkebrsstrom  sirtd

Brücken  von,,'t»org,estem"

einfacb nicbt mebr ze-
wacbsen.  Bei der Burschl-
brücke,  die  -  wie  das

Bild.  heweist  -  mit  der
Burscblhircbe  eine  wohl-

tuertde  optische  Einbeit

bi1de3  mit  denen  das
LandecberStadtbild  nicbt

gerade gesegnet  is3  be-
deutet aas Jabr 1976 das
Frtde.  Desbalb  sei der

hleine Nacbruf  gestaztet.
Viele Jahre bindurcb bat
sie die Perfucbser und
Perjener,  die  Leute  aus

Stanz  und  üt t[en Le:tzten

]abren  die  vielen  Neu-
siedler  der  Stanzer  Lei-

te und  Gcnerationen  von
Gymriasiasten  iiber  die

Sarina gefübrt und nicbt
wenige  S pazierganger  bei 

sommerLicben Regengüs-  a%':

sen mit  ibrem  Dacb be-

schützt. Die Burscblbircbe honnte auf
sie aJs ver141icbe Zubringerin  bauen.
Nun m4  sie Stabl und Beton wei-
cben,  dem  Material,  mit  dem  beute

die A%ründe  überspannt werden.

{V;ire  icb Burscblkircbe,  icb wiirde

micb sebr einsam fiiblen, mir würde
die Burscblkircbe Jeblert, denn lange
Nacbbarschaft  gmöbnt  aneinander.

O. P.

Die im letzten Jahrhundert nid'it  zuletzt
durch die Fortschritte  auf dem Gebiete  der
Phari'akotherapiea aufgetretene  beträaitliz
che Zunahme  des mittleren  Lebensalters
bringt  es nun  mit  sich, daß heute  irÖmer
rnehr  Erkrankungen  im  Vordergrund  stehen,
die als Abniitzungs-  oder-A1terserkrankun-
gen naturgemäß  einer Arzneimittelwirkung
nur  sehr beschr;inkt  zugängig,  sind und-  de-
fen  ' Behandlurig  durch symptomatisa'i'  wir-
kende  Arneimittel  von  fragwiirdiigem  Wert
ist, überdies  weisen  ,sie bei larbger  -Anwen-
dedauer  in der Regel aufö  ein großes Ne-
benwirkungsrisiko  auf. InAhnlicher  Kausal-
folge  hat die moderne  Chemotherapie  die
klassisföen  Infektionskrankheiten  auf  der
Basis mikrobieller  Erreger  in den Hinter-
grund  gedrfögt  und durch  Störungen  des
mikrobieIlen  Glei*gewichtes  Krankheiten
durch  resisbente  Erreger  u. vor  allem  durch
Viren  in den  Vardergrund  igabrad'it.  Der
fest efögewurzelte  Glaube  an die nniverselle
Wirksamkeit  moderner  Anti):iiotika  verleitet
Ärzte  wie Laien  immer  wieder  dazu,  alle
.derartigen  Erkrariungen  massiv-  mit  einem
breiten  Spektrum  von Antibiotika  zu  be-
handeln  und  damit  das Risiko  einer  zuneh-
menden  Resistenzen;wicklung,  a)g  auch

einer  stärkeren  Allergisierui'g  und  Neben-

wirkungshäufigkeit  zu vergröf6ern.  Hinzu
kommt  diie Tendenz  &er heutigen  Genera-
tion,  jedes auch noch so bescheidene  Unge-
maah symptomatisch  abzudämpfen.

Was  wiP brauchen,  ist eine weitere  räum-
liche und persorielle  -Ausstattung  der Un-
tersuföungsanstalten  sowie eine  verbesserbe
postgraduelle  Fortbildung-  der Ärzteschaft.

Uni:'v.-Prof.  'DDr.  Otto  Kraupp

Wie  züverlässig  sind  A-rzneimittel
in Österreich?

In der Jahrtausende alten Geschichie der
Medizin  mußte  netien  dem Nutzen  von  Me-
dikamenten  immer  beachtet  werden,  in wel-
chem  Ausmaß  'sie  auch unerwünschte  Ne-
benwirkungen  haben  können.  Zum  Unter-
schied,vonffüheren  Zeiten  steht heute  je-
düdi  fest, daß die moderne  Pharmakothera.,
pie ungeahnte  Fortschritte  für  die Mediz:in
gebra&t  hat. Die  schwere  Bedrfögun.g  der
MensThheit  durch  Seuchen  konnte  weit-

gehend  abgewendet  werden.  Erkrankungen
wie  Pest,  Cholera  und Typhus  konnten
weitgeherbd  zuföqkgedrängt  und  Geißeln
wie die Lues und  füe Gonorrhöe  einer  ra-
sföen urfö  siföer  wirksamen  Behandlurhg  zu-
geführt=ierden.-Die.Bföandlunig  hormonel-
ler Störungen  wunde  auf eine wirksame  u.
rationelle  Basis  gestöfü  und die  Diagnose
,schwer@  Diabetes"  bedeutet  heute  kein  To-
desurteil  mehr.  Die  Fortsd'iritte  auf dem

Lehrer  Lämpel  zur  Genüge

kennt  die  WeQt  und  ihr  Gefüge
in der  Breife,  in der  Länge  
und  auch  däe Zusammenhänge:'

eine  Zeitung  zurn  Exmnpel

die  empfiehlt  Herr  Lehrer  Lärnpel.

Heute  würde  er das  GEMEINDE-
BLATT  für  den  Bezirk  Landeck
empfehlen.



Nr. 25 Gemeindeblall 18. Juni 1976

dort  der  Barmixer  hinter  der  Bar.  Es  ist

ein Einheimisd'ier,  der es zu etwas  gebracht

hat.  Den  wichtigen  Posten  hat  er ausschließ-

Dich auf  Grund  seiner  weit  iiberdurch-

schnittlichen  Tüchtigkeit  bekommen.  Nichts

anderes  war  maßgeben&.  Er  mixt  Getränke.

Das hat  man  friiher  in unserem  Dorf  nicht

gebraucht.  Das  war  nicht  nötig.  Seine  Mut-

ter  sagt  immer,  ein Barmixer  sei völlig  un-

nötig. Sie'reden selten Jariiber. Jetzt gibt
es eine große  Zahl  neuer  Getränke.

Alle  haben  einen  Namen.  Mischt  man  nun

ein Geträrrk  mit  dem anderen,  so hat.dieses

gemischte  Getränk  einen  neuen  Namen.

Mischt  man  nun  das erste  Getränk  mit  einem

dritten  oder  mit  einem  vierten  Getränk,

dann  hat  jedes Getränk  wieder  einen  eige-

nen Namen.  Man  kann  aber  auch das  Ge-

tränk  eins mit  dem  Getränk  zwei  und  drei

mischen;  dann  sind  drei  Getfönke  zusam-

mei'i  wieder  ein  neues  Getränk  mit  einem

neuen  Namen.  Das  kann  beliebig  fortge-

SetZt  werden.  Alle  neuen  Getränke  haben

einen  neuen  Namen.  Da  außerdem  die Na-

men zumeist  englisch  sind,  gehört  eine un-

glaubliiche  Begaburrg  dazu,  sie sich alle  mer-

ken  zu  können.  Der  Schiittejbecher  hat

einen  neuen  Ton  ins  Dorf  gebracht.  Der

Barmixer  steht  hinter  der  Bar  und  reicht

einem  Gast,  der  aJ  &em  Barhocker  sitzt,

ein Mixgetränk.

Der  Barmixer  muß wissen,  worauf  es an-

koinmt,  welche  Gäste  welche  Getränke  wol-

len.

Eine  neue  Kultur  iist  eingezogen  und  hat

das Dorf  erobert.

Auch  der  Schiilehrer  muß  viel  wissen.

Ja, er muß sehr viel wissen.
Urbd  er muß  sehr stark  sein.

Er  kommt  einer  wil.dgewordenen  Kuh  mit

einem  Griff  bei. Er  greift  ihr  mit  der  Fauist

in Jas  Nasenloch  und  hfü  das andere  Na-

senloch  zu. Dann  wird  sie ruhig.

Der  Bauer  weiß,  wie  er den Pflug  drehen

muß,  damit  er &ie richtige  Tiefe  bekommt.

Auf  die Erfahrung  kommt  es an, sagen die

Leute.  Beim  Schilehrer,  beim  Barmixer,

beim  Kuhbändiger,  beim  Bauern  am Pflug.

Daß  der  Barmixer  eiri  Einihe'imischer  ist,

dais liat  mehrere  Griinide.  Das  liegt  unter

ai'derem  an seinem  Aussehen.  Er  schaut  gut,

ja blendend  aus.  Das mögen  die Fremden.

Weiße  Zähne,  braune  Gesichtsf:arbe,  auffal-

lend  kehliges  Lachen,  urige  Laute.  Er  kann

isehr viel.  Dieser  und  die vielen  arbderen.

Der  füeste  Sohn  .des Gemeindeangestellten

Josef ist Barmixer in einem  der Hotels des
Ortes.

Er  hat ein  gutes  Mundwepk.  ,,Er  ist  nicht

auFs Maul  gefallen."  Das  muß  man  ihm  las-

sen.  Er kann  sich mit  den  Leuten  gut  un-

terhalten.  Ein  gescheiter  Kerl.  Hätte  stu-

dieren  sollen.

Seiii  Vater  ist Alkoholiker,  ein besföeidener,

unauffälliger  Säufer.  Still  und  besd'ieiden.

Und  dessen Vaüer  wieder  war  noch Bauer

gewesen.  Hinter  dem Pflug  ist er noch  her

gegangen.  Umständehalfür,  sagen  die Leute,

habe  er verkaufen  miissen.

Der  Tierarzt  konnte  nicht  fesstellen,  ob der

Stall  verseucht  war.

Die  Kälber  gingen  hintereinander  ein.  Dann

die  Kühe.  Sie  hatten  in  der  Früh  Schleim

vor  dem Maul,  schnauften  schwer  und  stan-

ken aus dem  Maul.

Kälber  sind  wichtige  Einnahmeq'uellen  für

die  Bauern.  Die  Hexe  hat  ihre  Hand  im

Spiel  gehabt.

Im  Gasthaus  redeten  sie lange  davon.  Noch

nach Jahren redeten sie davon, wenn sie
daran  erinnert  wurden  und  wenn  sich die

Gelcgenheit  dazu  ergab.  Solche  Dinge  gehen

nicht  so schnell  aus  den Köpfen  der Leute.

Das  sind  E.reignisse.

Außergewöl»nliche  Ereigiiisse  sind  das.

können  und  von  -dieser Sache mehr  wissen

als  die  Bewohner  des  Nachbarortes,  dann

fülilen  sie  sich in  Gemeinschaft  vepbunden.

In  der  Friih  kam  ein  Beamter  ins  Dorf

zur  Versteiigerung.  Am  anderen  Tag  ver-

ließ der einstige  Bauer  das Dorf.  Draußen

im Tale  kaufte  er sich ein  kleines  Gasthaus.

Als  das  Gasthaus  einging,  kam  er wieder

in  unser  Dorf  zuriick.  Dort  blieb  er.  Zu-

erst  war  er Knecht  bei einem  Bauern.  Dann

wurde  er Hausdiener  im  ersten  Hotel  des

Ortes.  Damals  gab es nur  dieses eine Hotel.

Schließlich  wuüde  er  Geschäftsfiihrer  des

Klei&erhauses.  Der  Sohn  wurde  Gemeirbde-

anigestelltier,  das  war  ein  angesehener  Be-

ruf,  ein öffentliches  Amt.  Ein  Amt  ist  et-

was Großes  fiir  die Leute.

Viellei*t  könnte  er  sogar  Bürgermeister

werden.  Aber  er gehört  keinem  Bund  an -

nicht  den  Bauern  und  rbicht  den  Wirts*afts-

treibenden.  Die  wenigen  Arbeiter  und  An-

gestellten  sind  nicht  organisiert.  Die  meisten

Arbeiter  sind  nebenher  kleine  Bauern.  Wenn

es darauf  ankommt,  dann  sind sie  immer

Bauern. Der Gemeindeangestellte Josef war
kein  Bauer.  Die  Parteien  spielten  im Dorf

keirbe Rolle,  weil  fast  alle  bei der konser-

vativen  Partei  waren.  Die  sozialdemokrati-

sche Partei  war  unbedeutend.

Der Gemeindeangestefüe Josef trarffi. Sein
Sohn  war  Barmixer  geworden,  sein Vater

war  noch  Bauer  gewesen.  Die  Steigerung

war  deutlich,

Ohne  öffentliche  Funktion  oab es kein  öf-b

fentliches  Amt.  Der  Gemeindeangestellte

Josef wußte um die Bedeutung seines Am-
tes. Der Junge brauchte seinen Vater.

Fortsetzung  nächste  Nummer
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Ver-
schönerungs-

Yereln

Landeck

Das schwierigste  Wegstück

vom  Prandtauerweg  zum

Ni§lpark

Foto  Perktold

üfür  das .erste  große  Projekt  des Ver-
schönerungsvereines,  den Wanderweg  in &er
Stianzerleiten,  ):iericbbeten  wir.  schon einma'l
ausfiihrlich.  Trotz  vieler  Schwierigkeiter»ist
das Werk  nun  schon so weit  gediehen,  daß
der Weg  bis Enide Junii vom  Leiteiiweg bis
zum  Sarrdegg  begehbar  ist. In  diesem Be-
reich vejffiuft  die Trasse  'aussckließlich  auf
Gemeinidegrund  der Ütadt  Lande*.  A'fü
dieser  Strecke  wur&en  insgesamt  400 Ifm
Weg  in  einer  Bt'eite  von  1' m bis 1,60  m
hergestellt.  Beim  Katzensteg  fehlen  nofö  et-
wa 150 m. Hier  solil, um die fiir  füere  Leu-
te kaum  zumutbare  Steigung  abzubanen,  ei-

»rne Schleife  an.gelegt  weüden.  Damit  iist eine
durdigehende  Verbindung  zwischen  Leiten-

weg  urnd Prandtauerwe3 liergestefü, aie
jetzt  schon ohne weit.eres fügeh'bar  ist.

Das  schwfürigste  Teilstück  zwischen
Prandtauerweg  und Nißlpark  ist  vor  der
Fertigstellurbg.  Der  alte  Wasserwal  wwde
ger;iumt  und 'verbreitert,  die  Zaunsäulen
versetzt  sowie  die  Fundamente  fiir  die
Hangbriicke  beim  Korbtimast  fertiggestellt.
Die  Montage  'des Zaun.es wiiid  na*  Aufb4u
der Briicke  erfolgen.  Zaun  und  Brii*e  al-
lein  kosten  S 40.000.-.  Im  Vergleich  daziu:
das Teilistiick  Leiterpweg  -  .Katzensteig
(400 m) kostete  11.OOO Schilling.  Die  Ver-
setzung.der  Zaunsäulen.und  die Fundamen-
te der HangLirii&e  kosten  S 16.000.  -,  das
Material  dafür  sowie  Zaunmorytage  (Dr.aht-
geflecht  S 14.000.-).  Bis  8. Mai  wun&en
rund  75 freiwillige  Schichten  geleistet,  vory
denen  jedocj  nur  25 von  Privatpersonen
erbracht  wunden.  Und  iri dieser  Hinsicht  ist
OR  Dipl.-Ing.  Kößler,  einer  ider ,,Motoren"
dieses Werkes,  etwas  enttäuscht:  er riechrre-
+i-  -;+  --:  -T  -  -T- -  -- -  --i-  --T+1:  -l-.  --:.-.*--

Mithilfe.  Auch  bei den angespr'ochenen  Ver=

eiiien  fand  man  kein  Ohr.  At»er  noch ist
rricht alles verloren:  die Schleife  bieim Kat-
zenisteg u. verschiedene  andere  Arbeiten  er-
for&ern  noch Arbeibskräfte.  Wer  also ein-
n"»al kräftig  in die Hände  spucken  uid  sich
bei einem  fLir die Allgemeiniheit  guten  Werk
ibeteil'igen  will,  der melde  das bei der Be-
zirksforstirbspektion.  Von  Vorte'l  für  ;die

pie  Hangbrücke  beim  Konlimasl  ist der
exponierleste  Punkt

Arbeitseinüeilurbg  ist  es, wenn  diese  Mel-
dung  2 - 3 Tage  vorhet  erföl:gt.  Vielleid'it
setzt  ein Verein  ein Beispiel,  daß er auch
außerhalb  seiner  Vereinstätigkeit  einige  Mit-
glie&er  aktivieren  kann.

Das Wegstück  vom  Nißlpark  zum  Sand-
egg (.geplant  fiir  lieute,  Freitag)  soll mit  ei-
her kleinen  Plarrierräupe  ausges*oben  wer-
den. Damit  wären  dan.n alle ;,groben"'  Ar-
füiten  erledigt  uid  der  Weg  vom  Leiten-

weg bis Sandegg Eii3 alt und-jung beigehbar.
O. P.

Sfadfgemeinde  Landeck

Bei der  Sfadfgemeinde  Landeck  kommen  folgende  Stellen  zur
Neubesefzung:

i)  pouzis'r
Vorausselzungen:  oOsferr. Sfaatsbürgerschaft,  guter  Leumund,  physische
Eignung,  absolvierfe  Grundausbildung,  Höchsfalfer  30 Jahre,  Wohnorf
möglichsf  im Raume  Landeck.

Enf1ohnung  nach  dem  Gehaltsschema  für  Beamte  des  örtl.  Sicherheits-
wachedienstes,  Verwendungsgruppe  W3.

2) BuROKRAFT
Voraussefzun@en: Osterr. S+äafsbürgerschaft, guter Leumund,  gesundheifl.
Eignung;  entsprechende  Vorbildung  (Handelsschule  oder  dgl,),  Höchst-
alter  30 Jahre,  bei  männl.  Bewerbern  abgeleistefer  Präsenzdiensf.
Einsfellung  und  Enflohnung  nach  dem  VBG.  1948.   (

3)  BUROLEHRLING
mönnl.  (Bürokaufmann)

Voraussetzungen:  'Osterr. Staafsbürgerschafi  gesundheitl.  Eignung,  gufer
Leumund,  gufes  PfIichfichii!abga.ngszeugnis.
Bewerbungen  für die  vorgenannfen  Posten  sind  bis /Äittwoch,  30. 6. 76
beim  Sfadtamt  Landeck  einzureichen.

Beizuschlieflen:  GeburtsLirk'undei  Staafsbürgerschaftsnachweis,  Auszug  aus
dem  Sfrafregister,  amfsärzfl.  Zeugnis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  hand-

-geschriebener  Lebe,nslauf.

Der  Bürgermeisfer:  Anlon  Braun
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Schulsport  in der  Sleinzeit

Das Landessportfest, an dem die
- besten  Scbüler-LeicbtatbLeten  umeres

Bezirkes  teilnahmen,  bracbte  es ttrz den

Tag: auf dem Sektor Leicbttttbletik
stehen  wir  im Bezirk  Landeck  prab-

tis6h  bei NuLl  -  in derSteinzeit.Dies

ist eine FeststelLung,  die keinen  Vor-

wurf beüd»aLten  soll, eine  Feststel-
. lung,,  die aLle  Zuständigen,  die ettuas

tun  könrterz,  z+t  verstarkten  Bemii-

hen anspornen müßte. Talente gibt
es zenug, aucb das zeigterz -  und das
ist das Positivum  -  sowobl  Bezirks-

'- als; aucb Landessportfest.
Mit dem Bezirkssportfes3 das nun

alijrihrlicb  abgebalten  werden  soll,  ist

. ein Anfang gemacbt, weil es moti-
uiert.  Motivtttiorz  r:tllein  ist nicht  al-

ies. Die geeigneten Mittel  und Maß-
mtbmen,  die  die Erreicbung  des ange-

strebten  Zieles  möglicb  erscbeinen  las-

sen, müssen  beigegeben  erden.  Das

sind  irz diesem  FaLL gute  Spordebrer

z<nd die  entsprecbervlen  Ger;ite  und

Platze.  Sicber  werclen  wir  aucb dann

7iicbt  zum  S pitzenLrereicb  Tirol  in der

Scbiilerleicbtatbietik  aufsteigen  -
aber  zumirtdest  ein  Stückcbm  von  der

,,Steir'rzeil'  abriir:ken  -  das  sollte

möglirb  seih.  O. P.

Hol1änder

in Landeek
Mit  den  Hymnen  der  Niederlande  und

:isterüeichs  begann  es uryd 4:4  enidete  es: ein

reur»dsffiaftliches  Fußballspiel  zwischen  dem

iußbalfüerein  Arcen-Veiden  aus  Holland

nd dem  SV Lamtedc.

Wie  kam  es zu  diesein  sportlichen  Kon-

akt?

Die  Frau  Bürgermeister  von  Arcen-Vel-

en  war  auf  Besuch  bei  Jen  Mariannhillern

s Landeck  ,der  mit.der  Umwidmung  dieses

isherigen  Internates  (in  dem  auch  .die

Tolksschule  Bruggen  untergebracht  ist) zu-

amnyenhängt.  Die  Mariannhiller  haben  in

rrcen-Velden  größere  Besitzungen  und  be-

reiiben  zahlreiche  Sport-  und  Erholungstät-

::n,  die  der  All.gemeinheit  zur  Verfiigung

:ehen.  Damit  befindet  sich dfüse hollföidi-

:he Stadt  in einer  unigteich  besseren  Situa-

.on als Landeck,  Biirgeri'neister  Braun  urrd

ie Vizebürgermeister  Belirba  und  Spiß  wa-

:n  auf  Einladung.der  HollänJer  in Arcen-

relden.  Ln  Herbst  soll dieser  Besuch  von

'aixdataren  der  hoMfödischenGemeinde  er-

ridert  weüden.

Die 28 Holfüyder  waren am 4. Juni um
6 Uhr  in Landeck  efögetroffen  un-d wur-

en von  StR  Leitl  urbd Gasser  als  Vertre-

::r des  SV  begriißt.

Nach de+n samst%igen Spiel, vor  dem
iirgerincister  Braun  die  Gäste  öegrüßte,

gab es ein genfütliches  Beisammensein  in der

Sonne.  Der  Sonntag  begann  mit  einer

Funktiorfürs-Brett5ause  bei Gasser und
führte  die Flachlän&er  dann  auf  den Thial

un.d zur  Flath-Alm.  Montag  war  Abreise.

Im rföchsten Jahr werden die Landecker
Gäste  beim  60 jährjgen  Bestandsjubiläum

des  liolländischen  Fußbalfüereines  sein urrd

ain Jubiffiumsturnier  teilnehmen.

I + + + + + + ++ + + + +++  +
Fremdenverkehrsverband  Landed«  und

Umgebung  -  Veranslalfungsprogramm

Freitag,  iden 18. ,Jun.i:
20 Uhr:  Konzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck  am Stadtplatz

Dienstag, d.en 22. Juni:
20.30  Uhr:  Tiroler  Heimatabend  im

Hotel  Sonne

Nach  Fertigstellung  der  Aus):iruchsaföei-

ten ist  es nunmehr  möglich,  den Tüansport

des Ausbruchsmaterials  aus dem  Haupttun-

nel, der ibereits  auf  Tiro)er  Seite  die  Sta-

tion  2.590  m erreicht  hat,  über  d.Vortunnel

abzuwickeln,  so daß St. Anton  ab Sommer-

saison  1976  vomBaustellenverkehr  entla-

Stet  iSt.

Hohes  Alter
Landeck

Am 20. Juni feiert Frau Aloisia H611-
rigl,  Uriffistr.  24, deri  91. Geburtstag.

Das  87. Lebensjahr  vollendet  Frau  Gan-

der Aloisia, Innstraße 21, am 25. Juni.
Den 83. Gföurtstag feiert am 23. Juni

Herr  Bachmann  Wilhelm,  Brixnenstraße  2.

Kappl

Herr Alois J%er, Tschatschen 70, feiert
am 20. Juni den 82. Geburtstag.

Wir  gratulieren!

F,hesch'JimlnnBen
Zams

Donnerstag, den 24. Juni:
8.00  Ufü: Führungstorir  iifür  den Thial-

kopf  zur  Hochga}lmiggeralm

Auskünfte im Biiro  d. Fremdenverkehrs-

verbarbdes  Landeck

Donnerstag, den 24. Juni:
20.00 Uhr: Schufürtabend  im  Schloß

Landeck

UNTERHALTUNG

HOTEL  SCHROFENSTEIN

Samstag  - Tarbz  und  Stimmung

Beginn:  20.30  Uhr

HOTEL  SONNE

Samstag  - Musik  und  Tanz

Beginn:  20.30  'Uhr

HOTEL  POST-WIENERW  ALD

t%lich ab 20. 6. (außer Montag)
Unterhaltur»gsmusik

Beginn:  19.00  Uhr

GASTHOF  ARLBERG

A}]I  28.  Mai  heirateten  der  Taxiunter-

nelimer  Hermann  Grießer  aus Landeck  und

d.ie Serviererin  Waltraud  Krismer  aus

Schönwies;

der Maurer  Walter  Zechner  u.  die Kell-

nerin  Helga  Fink,  füide  aus Landed<;

der Barbkkaufmann  Hans-Jürgen  Fath  aus
Ifüesheim,  BRD  und  die  Geschäftsfiihrerin

Bri.gitta  Egger  aus Zams.

Landeck

Am 4. Jurii  heirareten  der Bundesbahn-

triebfahrzeugführer  Josef Falch aus Flirsch
und  die Serviererin  Gertrud  Gfall  aus
Fließ;

der Bun.desbahnschaffner Johann Hechen-
berger  aus Umhausen  und  die Ordinations-

gehilfin  Dagmar  Sonnweber  aus  Landeck;

der  Tischler  Hermarbn  Nig.g  aus  Grins,

Sarristag/Sonntag-Tanzun.dStin'imung  GrafunddieNaa'herinAde1heidGrüiauer
Beginn:  20.30  Uhr  aus Fließ;

der Elektriker  Robert  Hutter  aus  Grins

TA'LICHE  'ANDERUNG  urxd die Verkäuferin  Gabriele  Nigg  aus

von Landeck rund um den Landecker Grins;

Talkessel (Strecke des Volksmarsches ca. der Bankangestellte  Giinter  HanJl  un'd

20 km) Zur Erwer))ung deS Leistungsab- d'ie Schneiderii  Roswitha  Traxl,  beide  aus

zeiföens. Nähere Informabionen im Frem- Strenigen,  Klaus.

denverkehrsbiiro Landedc. Am  1 1, 6. heirateten  der Maschinist

Reinhaüd  Schöpf  und  die Serviererin  Anna

Aiier,  beide  aus Schönwies;

der Maler ,Johann Spfös aus Kappl  unid

Ar1ber  die Friseurin Veronika MairausFließ;
der  Elektriker  Alois  Siegele  aus  Toba-

dill und  Näherin  Angelika  Westreicher  aus
Strengen.

Fertigslellung

aerausbruchsarbeitenimvortunneiTAGTiaftdeCk
Die  Ausbruchsarbeiten  in dem  3.566  m  Ernennungen

langen  Vortunnel  des Arlberg  Straßentun-  Mit  sofortiger  Wirkung  werden  Herr

+iels von  St. Jakob nach St. Anton  wurden  R o il  o Hansjörg  zum  Prokuristen  u. Herr

in nicht  ganz  zweij;ihriger  Bauzeit  beendet.  K  a r li  n g e r Norbert  zum  Handlungsbe-

Der Ausbruchsquerschnitt betr%t je nach vollmächtigten (Artvollmacht  Verkauf)  er-
Profiltype  91 bis 93,5 m".  nannt.
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15. 30  Ich sut.tu.  einsn  Mann  -l-  Spiölfilm  (BRD
1965)  Eher:  E'rwachsene
Mit- Ghita Nörby, Walter  Giller  u. a. -  Regie: AI-
fred Weidenmann.  -  'Die Erlebnisse  eines lungen

BegÖgnungen  hat LJocker !nsz-eRiffiies'.  o6errr;i'c-ri-ii2
ches  Lustspiel.

16. 55  Dreiländerspiel

:17,66  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freu-nde'
18.00  Seriioreru.lub
18. 30  Sing  mtt

19. 00  österrsichbild  am Sonntag
19.25  Christ  in  der  Zeit

Patsar Berthold  Mayr:  Glatibwürdigkelt.
19.30  Zeit  im Bild1  mit  Kultur
'19.50  'Sport

.20.15  Die  Eisenbahn  Ab 14
Mit Leo J6ke1a, Ania Pohjole  u..a.  -  Regie: Karl
Franck. -  Matti  und  Lisa.  eln  älteres  flnnisches
Bauernpaar,  leben fernab  ieder Zivilisation  den ge-
ruhsamen  Alltag  des Bauernlahrea,  'bis eine's Ta.ges
auch  in Ihre  Einöde  die  Kunde  von  dem  neuen
technischen  Wunder  ,,Eisenbahn"  dringt.  Die Elsen-
ba.hn .wird  nun  zum  zentralen  Thema  Ihrer  GO-
sprät.he,  bis  slt.h  dle  belden  entschlleßen.  das
feuerspelende  Vehikel  selbst  zu sehen.

2a1.50 Nachrichtsn  und  Sport

2g.ö5  Abschied  vom  Abendland  -  Es kommt  die
Dritte  K}rche
Dr. Peter Pawlowsky  spricht  mit  Prof.  P. Walbert
Bühlmann.  -  P. Bühlmann,  193ji in Luzern geboren.
lelöet seit 1971 als Generalsekrelär  In Rüm  die Mis-
sionsarbelt  des Kapuzinerordens.  Mit seiner Unter-
suchunp  ,,Dritfö  Klrche"  gelang  es Bü51mann einen
aufsehenerregenden  Bericht  aber dle Missionsarbeit

auf deY südlichen  H-emisphäre  leben  wlrd.  Diese
Umschichtung  wird  neue  Probleme  mit  slt.h  brin-
gen: die lunge  Klrche-wlrd  selbständig,  die  alte
zum Missionsgeblet  werden.  Das Gesprät.h  will
Elnbllt.k  in diese Problematik  geben  und  Theolo-
gk. als das, was sie seln soll, darstellen:  das Ver-
antwortliche  und Tachmännische  Nachdenken  über
Problpme,  dle leden zutiefst  betreffen.

20. 6. bis 26. 6. 1976

tJrlaub und Fretndenverkehr  sind die Themen dieser  SIMPL-Revue,  die FS 1 am Sama-
ta'j  um 20.15 Uhr zeigt. Dabei mlrd am Beispiel  eines Feriendorles  das Gefchäft  mlt
der Touristik  umer die Lupe genominen.

Der Kommentar

Kochkünstler  unter  sich

FS 2
I  5.0Ö

17.20

18.30

West-LsichtathIstik-Cup
(Obertragung  aus dem Bundesportzentrum  8üdstadt.)
Intsrnationales'  Wasseirspringen  -'  Turm-
springen  SW
(Aufzeichnung  aus Graz.)
Amerika  -  Nach  Westen
Die erslen Menrt.hen,  die nach  dem Westen  von
Amerika  aufbrachen,  waren  ebenso  verschleden.
wle dle Motive,  die  sledazu  bewegten.  Alistalr
Cooke erzählt  von  jenen  Plonleten,  die  es sich
zum Zlel gesetzt  hatten, die Wlldnls  urbar zu m!l-
chen.

19.20  Pink  Panther

19. 30  Ths Munstsrs  -  The  Sleeping  Cutie
Möglich:  Ab 14,  SW

(ln Orlginalfassung  mit Untertiteln.,  
20. 00  Enzyklopädiö

Ludwig  van  Beethoven  -  Klavierkonzert
Nr.  3 c-Moll  op. 37

vier). -.  Johannes-Brahms-Vaii-ationen  ü-ber ffirn
Thema von  Haydn.
Es splelen  die Wiener Philharmoniker  unter  Leö-
nard Beröstein

21. 15  Das Ponrät -  Kunst  des Jahrhunderts
Nouveau  Realisme
Die Sendung versut.ht, eifün  überbllck  über  die
Emstehung des neuen Realismus,  der wichtlgsten
europälschen  Kunstbewegung  während  der  sechzi-
ger Jahre, zu geben.

22. 00 öhne  Maulkorb  -  Drogen  (Wh.

ARD

Eine  der  denkwürdigsten  Spar-

ten  der  heAmischen  Fernsehunter-
haltung  stellen  die  diversen  Koch-

und  Eßsen.du,ngen  dar.  Bratht  der
Fernsehkooh  ejnsam  für  ein  Mil-
IJonenpttblikum  urvd  bleibt  dabei
der)enjge,  der  die  Spejsen  verzehrt,
unsichtbar,  so  dürfen  in  den  Sen-
dungen  ,,gehobener"  Art  dje  Köche

iihren  Bref  noch  zusätzlich  selber
vor  der  Kamera  verspeisen.  Das  be-
dingt  fallweise  groteske  Sjtuatiü-
nen,  nrxh  dazu,  -wo  die  armen

Essenden dabsf  unterhaltsam  P/8u-
dern  sollen.

Aber  von aH dem  soll  hier  nicht
die Rede  sein.  Die  Frage,  die  ich
gerne  ejnmal  stellen  möchte,  heißt:
Sin'd  Sendungerv  -  wie  neuerdings
,,Bitte  zu  Tisch"  -  nicht  eigent-
lich  geschmackjüs  und  pervers?

Peter-  Nidetzkys  Prominenten-
stammtisch  war  der  Vorläufer,  nun-

meFir bietett  sioh das  ORF-Eßpro-
gramm  unter  dem  Moderator  Paul
Popp  als  Vorabendprogramm  von
25 Minuten  Länge  an.  Die  Promi-

nenten  tun das übliche,  siO kochen,
machen  für  sich  kosten1os  Reklame
un.d  lassen  sich  beim  Essen  zu-
schauen.  Am  28. Mai  rührten  und
mantschten  Topsy  Küppers  und  Ru-
dolf  Pr;ack  um  die  Wette.  Topsy

Küppers  ,,gab"  Jiddische  Leber
und  erzählte  zwischendurch  f1eißig

und. v)el über ihr  Theaterproiekt  und
d'as vürgesehene  Büffet  (das  natür

lich  besagte  Jiddische  Leber  aut
Sandwichsctrnitten  führen  wird:

.17jX) &.herenachnltt  oder Der  Mörder  slnd  Sle.  Kriminal-  -
stück  von Paul Pörtner.  Ab 14.

20.15 PußbalI-Europamelaterachaft  der NalionaImannschaften:
Endsplel.  -  22.15 Lebenigeschlchte  als ZeltgescHlchte.

ZDF
Vorschau  mit  kritischer  Wsrtung.  Im  Auftrag  deir  österreichisföen

2.5' ::alßscckhbeel Se,ec'a'@n;ss1ung",ie'fj'omm!5D;,ufsoP'1aendjm19"A%ns'\j'ers': Bis,chofskonferenz  erteilt  VOn der  Katholischen  Fsrnsehkommission.
mllisa splelt. Mlt JOhänn0si Heesters. Ab 12, -  18.öü @ = Sshenswerte  Sendunge'n.  D :== Sendungen,  di0  SiCti- voraussJchtlich. Tagebuch.  Aus der kathollschen  Kirche.

z@.15 Bo,,aC@1o. Operette  von Franz von Bupp4, 45 14  2u earner weaiterfuhrenden  Da1!iku!i8a10n eignen.  sw = Schwarzweaiß-
22,05 Pakt!a  Die B.kl, der' Defüschen.  sendungen.  -  Dis  Ältsrsangaben  wsisen  nur  auf  dis  Eignung  hin.
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9.OJ) a Affi,,dam, de+s  Diesi  Autofahrtl  - "  -
- . . ' Kleinkinder.

9.30  Reden  und reden  fassen  4  Kommunikation
 und  Gesellschaft  (Wh.)  '

  IO.OOo  A la decouvörte  ds la France  ',-:. "  SW_

10.30  (oA:;OzuSgchu-'s'u':f'eSpwiehI0)iIma (Frankj.eich/ItaIier),  -'(
- - 1964)   -' -" a -!_her'i  Ab16,  SW

Mit Burt Lancasm,  jeanne  Moreau u. a. -  Regie:  '
.=. John' Frankenhelmer:urd_ Bernard. Fa?r_el iWl1..);<

17.30  Am,  4öm,  des (Wh.)'  Kleinkinder-

' 17.55  "  Eietttiupferl  -  Cooky.  H4d seine  Freunde
18i(j0  jm Rek.tiadei'wilden  Tiere  l  EI Tigre  I

18.25  Wir

 18.50  Werbung  -  ORF  heute  '

19.00  Österreictibild  . =._ '_:.  's,

19.30  Zeit  im Bild  1 mit,Kultur  und  Sp6rt.  a
20.00  S0ort  am Montag   :_- " -

"' 21.05=  D:e Straßen  von San Francisco  4  Tod in'
' - -der  High  'gociety  ._ Ab 16

: Terrence  Aut'rey,  Herausge'ber  e+ines  Klaischmaga-
, = zlnr,  wird.ip  seinÖr Wohnung  e(mordet  Als'  Sto'rte,

uno Heller.hmausfinQen,  daß Aubrey relt.he  Leute.'
erpreßt  ha% steht für.sle  fe'st: aer M6rder  iat in der
High-Society  zu suchen.

"' 2155  Nachrichfön  und  Sport

FS-2
l-

a9:00 " Ani,  dam, des -  l0ir,fahren  mit der Eisen- ..
bahn  ' ""-  - Kleinkinder

( 9.30,-Ha1ogene  (Wh.)  a - E;W.

10.OO.  Instrumented_er  TechniÄ -  Ultraschall.  .
' : ' (Ab 8. Schulstufe,  Wh.)  . '

10.30  Rachs  aus  dem  Knast  -  Spielfilm  (USA,

M19it6Got!orge,Kennedy, Anne JacEkshoennu.Era.,Wa-c%se?jniee:' :
Richaro A. Colla.  -  Eln  an- el'nem Gerhirntumor
leldendei  Versicherungsdetektiv  will  seine  -Familie

__ für-  den  Todesfall  versorgt'  wissen  und  ver-rschaflt
- ' siÖh eins  hohe  Fahndu%sptämie,  infü.rri  er sich -

_ selbst  afs'.,Mörder"  entlarvt.  Nach  sÖiner  erfo-Ig- '.
reichen  Operatlon  scheitert  er iedoch  'bei der Su-
che Bach  dem wah-ren Tätsr. -  Spannendqr.  Kri-  '
minalfilm  .in  guter  Ausführung,  mit -interessanter
Aussage  und eigenfündlger  Atmosphäre.  '

-17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kletnktnder  '

17.55  Betthupferl  l  Cooky  und  seine  Freu.nde  '

18.00  Don  Camtlfö'  und  Pepporu.  -  Die  Ü5er-
schwefflmung  - Ab 12

o - %öt' 5e_öroht das Dorl: Dfr FluB, db( tiber die 'Ufpr _
getreten  isl  hat die  Straßen  und  Häuser  über-
schwemmt.  In dleser  Sitfütlon  herrscht  Einigkeit
zwlschön  Don  Camillo  und PÖppone;  GemÖinsam

-versuchen  sie, die Bewohner  in Sicherhelt  zu brln-
gen.

18.25  Wir

18.50  Wertjqng  -  ORF  heuts

19.00  0sterreichbild

19.30'  Zeit  inn; Bitd  1 mit  Kultur  und  Sport  -

20.00  Rendszvoiis  mit  Tier  und Qensch

20.50-'  #olitische  Dokumentation  '

2'1.35  Die  Leute  von  der  Shiloh-Ram,h  -  Da Wa7. '
dap  rlülr+üp  iail'iüpvaerl'i+  - Ak  1A

17,25  Instrumentö,der  Technik  -  Ultraschall  ' SW
(Ab 8. Schu1stu96, Wh.)

22.35,  Nachriditeö  und  Sport

17.55  -Halogene  (Wh.)

f8.25  0ff  we ao -  Englischkurs  -a
FS 2

18.50  Werbun§-'  -  ORF  hsutö'-

19.00  'Mit  ÜovarÖr4ft  iri Südamsrika
Brian Br;anston berichtet  über' das Wetdensvon  Bra-
silia, des grö13tfö urbapistischen  Exp@firner)tsa irn
DsöhungJ  -(wh.).

19.40  Seltsames  'Paradies
, Filmberk.ht'  0für  das  Leben,  die Sitten  und Fliten

'  der Elngebo(Önen'  auf Ce91on (wh.).

20.00  Die  Leute  von  der  Shiloh-Ranch  -  Da War
der  Doktüi:  überrascht  Ab  14

. , Dr. O'Neill  ist dle neue Arztin von Medicine  BoW; -
' .AQfangs hat sie nfüh  gegen dle Vorurtellö  der Be-

volkerung  zu kämpfen,  doch  allmählich'.kann  sle
ime ersten  Eriolge  verzeichnen.

21.05  Kontrapunkt  -  Musikmagazin

@1.55 Zeit im Bild 2 -
22.30  Tora  nü  o  o fuma  otokotachi  -  Spielfilm

.(Japan,  1945)  "  ' Ab  16,  SW
Mit Denjiro  Okochi,  Susumu  Fujita  u. a. -  Regle:

. Akira Kurosawa.  -  Wärend  der japänlschen  Bür-
qerkrieswiirpri  dea  12. Jahrhunderts  schlägt  sk.h
ein Adellger.  der von selnem ihm füindlich  gesinn-
ten Bruder  verfolgt  wird,.durchs  L:and. Um über die
Grenzön  zu gelangen,  muB der Anführer  selnes Ge-

' folges  den verkleideten  Fürsten  prügOln  und  leÖkt
so den  letzten  Verdacht  Von ihm  ab. Einer  der

"",afenr:Üs:aa9'hnFz'l':"mt'au;i'esp"diealaepsVao':'iä"aIoF,haadhdieasRseagkajaabaaeseriu"'aoau"'cahn' :adaperoam:
dlert.

r"  -

A   F%

'17.26  Australien   pW_
(Äb 8. Schulstufe,  Wh.)

17.65  Landwirischaft  hsutö  -  Agrarwirtsc5aft  und
Umwelt  -

18.25  Peopls  you  rneet  -  Eng1ischkÜr5

18.50  Werburig  -  ORF heuta

'19.00  Mit  Hovercraft  in Südamerika  -  Vom  Ama-
a zonas.  zum  Orinoco

Expedltionsbericht  über  elne  Gruppe  Engländer,
dle  mlt elnem  Hovercraft  Q' einem  Luftkissenboot  .
-  den  brasil!anischen  Dschungel  vom, Amaz6n(is  -

_ bls,  zum Orinoco  durchquert-  haben  (wh.).

19.45  Zweimal  Trickfilm  - SW

.. wFeoIoIx"ythweoCooatpe-c"eFrel,Ix .IDneLroBVee(i(zWinhd)I:pb. .
20.00  . Glückliche  Zeiten  Ab 16

- loFettrOnse_chl7eImlmenv8onW-KoälfighaengKrGatazs.s;r uM,ita7r_1ka :eog'i'e"i
Käthe  Kratz.  -_Anni  staimt  aus gutbürgerlichen

__ Verhältnissen.  Nachdöm  sle einen typisc,hen  Fraui
enberui_ erlernt  hat, ' heira €et sie.  Ihr  Leben  läufl

' . in genau  vorgezek.hneten  Bahnen,  sie  schelm '
glücklich  zu seln.  Doch  eines  Tages  flndet  aich  '
Arföl  nlt.ht  -meFir  zurecht.  Sle  sucht  nach  etwas,
Öas sle)exlstsntiell  erffült.  8ie  muß diese  8uahe
mlt  vielen  Röcksahlägen  und  8orgen  erkaufen.
Käthe Kratz erzählt dle .Geschk.hte  elner lungen  '
Frau, wie sle Im ZeitaRer  der unbewältigten  Eman-
zipatIonsbestrebungen  cha(akterlstlscji  ersöheint.

:21.30  Zsit  im Bild  2 mit  Kultur

ARD
ll  &j  I  *
J'l  I I  LJ  . 

17.06 Laolslazull.  Reihs  für  Klnder.  -
, 18.2(I Lebeöszelchen.  Bebel  und'die  Bibel.-'Porträt  der
, ' kürzIk.h,verstorbenen  Politikerln  Jeanette:WolT.

2ü.15 '!:'anorsma.  -  21.45 StudlenpIätze-bIelben  Mangelware.

 ZDF

20.18 .ö-aÜs-a-;-s-.s:ie"';'=i'u'i-o'rr:',"':'=itugr ;,j,;giHy;. d;,
unfer+ialtsamen  Familienserie  rund um das Auto.  -

ZDF
ts.QO _St,*%l:% !,"ue':taiS'ag;::W?',Hffi-o:W:',,::;a ,1i;:ag;;;g7:4; 16.30 Mosalk.  -  17.10 Dle  a*schlchte  der  ßchlffahrt  (4).

Mögllch.  Ab 'r4.-- -  -1i.-3-0 -Mom-eri-la-u-fnahm-en.  -- - '
- 2ü.'1!i Kontakte.  Der ,Babyschqck.  Wieviele  Kinder  können

wit uns leis!en?  -  2L15 Das Priva114p_p des 8har1ock  .
: . Holmes. Spielfilm  (England,  i9»0)  um die  Flguj,aes

leqendären  Prlvatdetektiven.  Ab 14.

Vom aWind unabhänglg.  '

19.30 Aul ewlg Deln.  Kyiminalöpiel  von  Martin  Wortii.  Eln
_ Pärchen,-d'as  in em st.hembar  un%gohntes  Landhau8

eindringt  -gerät.  in eine'  Mordaffäre.  Ab  1a. -  21.15
_ Blk.kpunkl.  -  22.00 Aspekte.  Kulturmagazln.

9.00  Der- knalli
.'- - Wollen  ui
9. 30  Landwmsi

Umwelt  ('
10. OO '- Australien

(Ab 8. af3chi
10.30  It.h  su6he

17.00  Abenteuer

17.25  Der  knallr

17. 55  Bet%hupfei
18. 00  Papermoq

18.25  Wir
18,45  Belangsen
18.50  Werbung
19-.00  Österreiich
19. -30  Zeit  im Bi
20. 00  Asterix  ha

Notizen  aus

20.45  Meilenstei

lfö April  1l
.Norden  unc
'USA der B

sr:irlawf:l ;cehneni
proklahiierte
Sklavelrei  - Ir
überlegp-

Dle Nordsta

2L35  .Nachricht«

FS 2

17.25  Gasicht  dt
als Staat
(Ab 9. Sül'lL

17. 66  Teleberuf:
18. 25  Apprsnons
18. 50  Werbung

19. 00  Mit  Hovsr'
des Todes

Esmeroklai:
des Orinoac
borgene  [)s
(Wh.1.

19. 40  Jockey
Der Fllm  et

Jockeys,  de
wlssen,  geg
te4  kann

20. 00  Eins.  zwsi

Mlt 'Hoi.'
Billy Wiiusr.
Helteh  zusai
aus Berliü
mauer beile
deh'i tragisc
gemessen  ii

21. 45  Zeit  im Bil

22. 2ö  (:luentin  D

ARD
17.05'  Laplslazull.  Ret
20.'15 Sföpl -Die' Grer

berk.ht zeigt,
staates bereits

21.45 aesk.hler
machf  des 8tt
alten unabhäng

ZDF
18.3p"R-aj»pölklaIe.  Re
20.'1!i ZDF-Mageizln.  -

'  scheln  vom  BII
Gottfiled  Edel
giosität  und Sp

GEMEINDEBLjkTT  -  BEZIRK  LjkNDECK * Funkhemier FIMBEflGEfl-der üi»te Serviei
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Geschichte  vom
Kleinkinder

prwirtschaft  und

h.  vom  20.  6.)
her: Erwachsene
Puppenspiel

Kleinkinder
) Kleinkinder
eine  Freunde
P. Sellers?

Eher:  Ab 14

id Sport

Heinz  Fischer-Kar-

:hichte D er

dem indusiriellen
tlichen  Süden  der
ierschiedenen  wkt-
roblem der Sklave-
jes  Konflikts.  1863
lie Abschallung  der
Seine  zah1enmä13ig
ritlang des Mi88i8-

vqr. IrB J.uli 18q3
:g  gewonnen.

Der  Herrscher
a SW

ndendienst  SW
Französischkuri

ika Der Fluß

:ion  dringt  von den
il len von der Quel  le

welter  in die ver-
uaica-lndianer  vor

e eines  weiblichen
+n Emanzipation  zu
Conkurrenz  behaup-

m  (USA,  1961)
Etwa:  Ab 16

ter u. a. -  Regie:
i Witzen  und Platt-
), die  ihren  InhaH
chtung  der  Zonen-
g Umerhalfüng,  die
itergrund  nicht an-

errat
iendezeit:  Ab 16

sstaates.  Der  Film-
cklung  des  Sozial-
i angenommen  hat
ialfüngsmagazin.  -
ish und  dle  über-
iöe  der  vier  Jahre

Isl nur eln Wlder-
'2). Filmberich!  von

afrikanischer  Reli-

FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Wir  fahren  mit  dem  St.hiff
Kleinkinder

9. 30  Teleberuf:  Marketing  -  Kundendienst  SW
10. OO Gssicht  der  Jahrhunderte  SW

(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)
10.30  Eins,  zwei,  drei  (Wh.  vom  23. 6.)
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde
'8.00  Die  Follyfoot-Farm  -  Hazel  Ab 14

)8.25  Wir
18.50  Werbung  -  ORF  heute
i9.00  Österreichbi(d
19. 30  Zsit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20. 00  Wiener  Blut  Ab  12

Operette  VOil  Johann StrauB. -  Es spielt  das Sym-
phonieorchester  Kurt Graunke  unter Anton  Paulik.
Mit Renö Kollo,  Ingeborg  Hallsteln,  Dagmar Koller
u. a. -  Operetten-Remasuri  mlt  beliebten  Volks-
typen  (wh.).

21. 35  Das  %rträt  -  Kunst  des Jahrhunderts
Nouveau  realisme  (wh.).

22. 20  Nachrichten  und Sport

FS 2

17.25  Angelika  Kaufmann  und ihre  Zeit
{Ab 1r). Schulstufe,  Wh.)

17. 55  Mit  Gottfried  von  Einem  zu Gast  bei Boris
Blacher  (Wh.)   SW

18. 25  Russisch
18. 50  Werbung  -  ORF  heuts
19. 00  Auf  der  Suche  nach  ÖI im Meer

Männer aus aller  Welt kamen in Japan zusammen,
um nach  OI zu suchen.  Der  Film  beschreibt  ihr
Leben  vom  Zeitpunkt  des  Bohrbeginns  bus zum
Fündlgwerden  der Olquelle.

19.45  Morgen  -  Trickfilm
?O.OO  Zwei  Freundinnen  -  Spielfilm  (Frankreich,

Italien,  1988)  Erwachsens
Mit Jean-Louis  Trintignant,  Jacqueline  Sassard. -
Regie  Claude Chabrol.  -  Eine junge  Malerin  be-
ginnt  mit  einer  reichen  Lebedame  lesbische  Be-
ziehungen  und  zleht  mit  ihr an die  C6te  d'Azur.
Die Liebe zu dem gleichen  Mann  löst einen Mord-

 anschlag  dei  Verschmähten  auT die  glücklichere
Rivalin  aus.  Das :»sychologische  Kammerspiel  ist
(roöz des  melodramatischen  Schlusses  von  äsöhe-
tischem  Reiz.

21.35  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

ARD
16.20 aeht es nlcht  mal  ohne  mich?  Probleme  um die

Mütterkuren.  -  17.35 Herr  Rossi  aucht  das  Glück.
Zeichentrickfilm  {ür Kinder.

2(1.15 Plusmlnus.  Wirtschaffsmagazin.  -  21.45 Auf der 8uche
nach der Well von  mürgen.  Dey technologische  Fort-
schritt  der  UdSSR

ZDF
'ffl.30 Wer  slch  ewlg  bindet  (5). Wlr  und  dle  anderen.

19. füI Grand Gala -  3x klingeln.
20.30 Nollzen  aui  aer  ptovinz.  -  21.15 Kontrovers.  Reihe.

-  22.0(} Festung  Basllanl.  Von Martin  Hennig.  Im Mittel-
pucikt  des  Fernsehspiels  steht  der  junge  Leutnant
Glovanni  Drogo,  der  nach  Absolvierung  der  Militär-
akademie  in eine weit entlegene  Festung  kommt. Zu-
srst wehrt er sich gegen  Jie  trostlose  Einöde, dann
resigniert  er. Ab 1fi.

FS 1

9.00  Am,  dam,  des Über  den  Wolken
Kföinkinder

9. 30  Mit  Gottfried  von  Einem  zu Gast  bei Boris
Blacher  (Wh.)  SW

10. OO Angelika  Kauffmann  und ihre  Zett  !3W
(Ab 10. Schulstufe,  Wh.)

10.30  Zwei  Freundinnen  lWh.  v.  24. 6.)
Erwachssne

16.30  Kultur  in Österreich
Live-Bericm  aus der  Klagenfurter  Stadthalle.

Am,  dam,  dss  (Wh.)  Kleinkinder

BetthupFerl  -  Cooky  und seine  Freunde

Bitte  zu  Tisch

Wir

Belangsendung  der  IndustrielIenvereinigung

Werbung  -  ORF heute'

Österreichbild

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18.45

18. 50

19. 00

19. 30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und Sport

20. 00  Peter  Voss  der  Millionendieb  (10)  Ab  14
Wieder  einmal  kann  Peter Voss seinem  Verkrlger
Dodd entkommen.  Die Jagd geht weiter  bis Hong-
kong,  wo VO!IS  bei  der  Besitzerin  eines  Restau-
rants  Unterschlup{  Tindet

20.55  Stadt  -  Land  -  Kultur
Dlskusaion  umer der Leitung  von Dr, Helmut  Zilk.

22. 00  Fluß  ohne  WiederJkehr  -  Spielfilm  (USA,
1954)  Etwa  ab 16
Mit  Robert  Milchum,  Marilyn  Monroe.  -  Regte:
Otto Premmger.  -  Aiienteuer  aus der Goldgräber-
zeit: ein Farmer,  dem  das  Pferd gestohlen  wurde,
fämt rnit seinem Sohn  und der Freundin  des Die-
bes auf einem  Floß den gefährlichen  Strorn hinun-
ter.  Bemerkenswert  sind nur die  Landschaftsbllder
(wh.).

23. 25  Nachrichten  und  Sport

23.30  Tour  de Fraru,e

FS 2

17.25  Clueste  e firenze  SW
(Ab 8. Schulsfüfe  wh.).

17. 55  Reden  und rsden  lasssn

18. 25  Deutsch  -  Tslekolleg  SW

18. 50  Werbung  -  ORF  hsute

19. 00  Europa  in unserer  Hand  -  Benelux
Holland  und Belgien,  beide beliebte  Urlaubsländer,
werden  zunehmend  durch  die wachsende  Umwelt-
verschmutzung  bedroht.  So hat der  Europort  in
Rotterdam  dazu  belgetragen,  dieses  Erholungszen-
trum  nahezy zu zerstÖren.

19. 45  Verborgene  Schätzs
Eine Reise durch Xthioplen.

20. 00

20. 55

21. 40

22. 15

Wissen  aktuell

Apropos  Film

Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

Hawaii  fünf-null  -  Die Geiseln  Ab  16
In einer  Strafanstalt  bricht  eine Meuterei  aus. Söeve
Mt.Garett,  der zu Hllle geuTen wlrd, aoll die Gefan-
genen  zur  Ruhe bringen

ARD
15.s5 Das Studium  der Welber  lat schwer.  Von der Operette

zum Muslcal.  -  17.1ü: Joker  76. Reihe  für Jugendliche.
2ü.15 AtsChüss,  Tante  Emmal  SOhWank VOn Hänti  Herzog

aus dem Ohnsorg-Theater,  Hamburg.  Ab 14. -  22.45
Falsche  Bewegung.  Film von Wlm Wenders,  Drehbuch
von  Peter  Handke.  Eln  junger  Mann  brk.ht von  zu
Hause aus,  um sein  Gefühl  der Unlust und Verdros-
senheit  zu meistern  und  beschließt  8chriftste11er  zu
werden.  8tark  eindrucksvolles  Stimmungsbild  über
die  Kon!aktarmut  der Jugend.  Ab 18.

ZDF
16.30 Statistlk  im Medienverbund.  Zentraler  Grenzwert  und

Normalvsrteil  ung.
2(1.15 Entführung.  Der Fall des Journalisten  Jacob 8a1omon,

der '1935 von Gestapoagenten  aus seinem Basler Exil
emführt  wurde.  Ab  '18. -  22.OD Ober Frau*n  -  mll
Frauen. KurzTllme aus den U8A und Frankreich.  Ab 18.

llAUER UMS preiswerie Fmhwüren @ GfllSSEMANN KAFFEE iiiglieh rösffriseh
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Das Landecker  Doppelquartefl,  das unler  Leifung  von  Hans  Parlh  bei  der  Er-

öffnung  der  lefzten  Ausstellung  [vor  der  Sommerpause)  des Wieners  Zdrahal

sang,  erhiell  von  Hans  Haid,  dem  Öfzlaler  Lyriker,  der  -  wie  berichtef  -  an-

lä§lich  der  Danler-Aussfellung  in der  Galerie  Elefant  mit seiner  Lesung  das

Publikum  bege €slerle,  ein €ge  neue  Slrophen  zum  Lied  ,,Miar  Oberländer  föl-

safeschl"  gewidmet.

IO.Krankenfög der üciion 365 -
lündeck

Unser  Jubiläumskrankentag  führt  uns
ieuer  nach Flirsch  am Arlberg.

7ermin:  Samstag, 26. Jun'i 1976 nach-
nittag.

'«'ir  ersuchen  Sie, sich bis Mittwoch  23. 6.

976 bei der Buchharbdlung  Tyrolia,  oder

4it1woch,  23. 6. und  30. 6. wird  im
yesundheilsaml  kein  Lungensprechlag

ibgehalleö.

inter Telefon-Nr.  2717 (Je+xeweiii)  'bzw.
gr. 29044  (Diem)  zu melden.

Unsere  Bitte  geht auch an die Fal'irer,  die

trir wie  jedes Jahr 'bitten, sich für  diese
kktion uneigennützig zur Verf%ung  zu
tellen.

Ihre  action  365 -  Team  tandeck

I Damenarmbanduhr.  1 Rucksack  mit  In-

alt,  1 Sonnenbrille,  3 einzelne  Schliissel,

Kindermütze.  I Paar  Kin.derschuhe.  I Au-

oschlüssel,  1 Kinderweste.  Ein Hund  ist zu-

elaufen.

lochxeifsjubilöum
Am  19. Juryi 1976 f'eiert  das Ehepaar

4oritz  und Maria  Hatschenberger,  Herzog

:riedrich  Str. 40, das Jubiläum  des
.o HnrA';rpfütop«

Heimüfböhne Piüns
Mitglied  des Lanidesverbandes  Tiroler

Volksbiihnen

E'inladung  zur  Theateraufführung

Thomas  auf  der  Himmelsleiter
iin Vereiishaus  PIANS

Doixnerstag,  17. 6. un'i14  und  20 Uhr

Sonmag,  20. 6. um 20 Uhr

Samstag,  26. 6. um 20 Uhr

Kartenyorverkauf  05442-2014,  Gasthof

AlpenhoF.

U]]I  zahlreicheii  Besucli  t»ittet  die

HEIMATBüHNE  PIANS

Wichlige Hinweise für die
Pürlümenlswühlen  in Ilülien

(LPD)  Der Gesamtverband  der Südtiro-

ler in Osterreich  rnacht  alle Südtiroler  Hei-

matfernien  und  die 'in Osterreich  lebeniden  in

Italien  nocli  wahlberechtigten  Lan.dsleute

aufmerksam,  daß fiir  die  am  20. und 21.

Juni  1976 stattfinidenden  Parlamentswah-
len  W  a h l p fli  c h t  besteht.  Unbegrün-

dete  Nichtteilnahme  wird  auf die  Dauer

von fiinF Jahren in d.as Leumuixdszeugnis
ein.getragen.  Begründete  Entschuldiigung

muß .der Wähler  innerhalb  von  14 Tagen

nadi  der  Wahl  dem  Bürgermeister  seiner

Gemeinde  einsenden,  um.die  Eintragungins

Leuinundszeugnis  zu vermeiden.

Die  Wahlzeiten  sind in  allen  Orten  am

Sonntag, 20. Juni  von 6 bis 22 Uhr  und

am Morbtagi  21. Juni  VOn 7 bis 14 Uhr.
n:p  füjiarrta:rliförkpri  Riirirlpckai!ni+i  np

währen  laut  einem Bahndienstfernschreiben

für  die Fahrt  zur Wahl  allen  in Osterreich

wohnhaften  italienischen  Staatsbürgern  eine

FünFzig  prozentige  Fahrpreiserttäßigurng  in

der  Form,  daß für die Hinfahrt  bis  zum

österreichiscl-italienischen  Grenzbahnhof
(Brenner,  Innichen,  Tarvis),  ein  Fahraus-

weis  zum  gewöhnlichen  Fahrpreis  der  zu

benützenden  Wagenklasse  und Zugsgattung
zu lösen ist.

Dieser  Fahrausweis  für  die Hinfahrt  tie-

reclitigt  gegenVorweis  des italienischen  Rei-

sepasses zur  unentgeltlichen  Rüdcbeförde-

rung  in  der  gleichen  Strecke,  Wagenklasse

und Zugsgattung.  Die  Hinfahrt  darf  je-

doch nur  in der Zeit vom 16. Juni  bis ein-

schließlich 21. Juni  1976, die Rückfahrt  nur

in .der Zeit  vom  20. Juni  bis einschließlich
25. ]uni  1976  durchgefiihrt  weriden.  Beson-

ders  wird  noch darauf  hingewiesen,  daß

Bedingungen
Bei der  Berichlerslal+ung  über  die  4.

öifenlliche  Gemeinderatssitzung  in
Landeck hie15 es im Zusammenhang  mil
dem  geplan+en  Um5au  des Kindergar-
fens aul der Old: ,,Die Anrainer  Straudi
und Nö)zold  slellen,  da ein  Anbau  nur
durchzuführen  isl wenn an deren Gren-
ze gebaul  werden  darf,  Bedingun-
gen . . . .

Richtigzus)ellen  isl, da§ Nötzold  kei-
ne Bedingungen  slellt.  Für  diese  un-
richlige  Darlegung  möchlen  wir uns ge-
bührend  entschuldigen.

Eine  der  Bedingungen  (und  wieso
sollte  man  solche  nichl  slellen  dürfen)
der Anrainer  Slraudi  isl ein 3 /Aeter  ho-
her  /Aaschenzaun.  Nun  könnte  -  so
ief5 man von dieser Seile verlaulen  -

durch  diese  Erwähnung  dieses  Zaunes
in irgendeiner  Weise  der Eindruck der
Kinderleindlichkeit  enfstehen.

Dem ist nalürlich  nicht so. Da aui dem
angrenzenden  Plaiz  Fu15ba11 gespielt
wird, ist ein  solcher Zaun  aus grobem
Maschendrahl  einfach  nöiig.  Somit die
Familie  Slraudi vom  Verdachl  der  Kin-
derleindlichkeif  losgesprochen,  obwohl
ein solcher  wohl  nie bestanden  hat. O.P.

.die italienischen  Staatsbahnen  jene  Wähler

in der zweiten  Klasse  kostenlos  hin  iind  zu-

riick  befördern,  die .den Wahlausweis  vor-
zeigen.

Der  Gesan'itverbarpd  &er  Siidtiroler  ist

der Meinung,  daß es wohl  keiner  weiteren

Erkfüung  bedarf,  wie wichtig  jede  einzel-

ne Stimn'ie  fiir  die Heimat  ist  um im Lande

Freiheit  un.d Ordnung  aufrecht  zu erhalten

und qie als Tirolerlarbd  weiterhin  zu festi-
gen.

Deii  Verbarhdsmitgliedern  werden  die er-

mäßigten  Fahrtkosten  auf Anforderung  ge-

gen Vorlage  der Fahrk.arte  und des Wahl-
ausweises  ersetzt.

Geheiztes  Schwimmbad  in örins

ab Donnerstag,  17.  Juni  '1976,  ge-

öffnet.
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SPORTBERICHTE
Ag@rer  Manuela  -l- HS Pruti-Ried
drätte.beim.  Lan-dess:orffesl  

Beim  Larbdessportfest  (3. Junii 1976) er-
rei*ten  mehiere  Teilnehmer  unseres Bezir-

kes -  trotz  der gerirugen  Mö.glichkeiten,  ak-

tiv  Leiditathletik  zu betreiben  -  unter  360

Teilnehmern  auF den  neuen  Univers'itäts-

sportanlagen  in  Inns)'ruck  hervorragenide

'Ergeböisse:

.DREIKAMPF:

Mäd*en  D (1964-65):  Schimpfössl  Bri-

gitte  (HS  Prut-z)  - IO. Rang;

Knaben  D  (1964-65):  Mussak  Andreas

(HS  St. Arbton)  = IO. Rang,

60.O m-LAUF  :

Agerer  Manuela  - 3. Rang  - 1,447  Min.

Ob'erhofer  Edith  - 7. Rang  (beide  HS  Pru;z-

Riod);

1.OOO m-LAUF:

Schöpf  Hubert  (VS Schönwies)

Die 1. Mann.scfüaft  &es TCL  I amußte ge-

igen den Gruppensieger  Turrberschaft  Inüs-

bruck  II  &ie füfürchtete,  hohe Niederlage  in

Kauf  nehmen.  Leider  g&kte  kein  einziger

Sieg, afür  die Innsbrucker  waren  fiir  Land-

5, dg,  eck an diesem Tag  ebeii  eine Nummer  zau

HOCHSPRUN.G:

aKnaiben  B (1960-61)  - mit  1,45  m errei*-

ten Zangerl  Gebhard  (HS st.  Anton)  urid

Mall  Edgar.  (PL Larbdeck)  den ausgezei:-

netön 6. Rang.

Die  32 '-eilnehmer  unseiies Bezirkes  wur-

den vom  Sportreferenten  Erw-in  Singer  und

den  Kampfrichtern  Ohler  Ingomar,  Schmi'tz-

berger  Walter,  Reirföard  Wachtler  undj)'a-
punt  Christföe  betreut..  .

Das Lande-ssportfest'.wunde  von  iden RaJ-

ersenkassen Tirols  gespon.sert,  diie fiir  Poka-
le, -MedaiMen,  Urkumlen  'u. Verpf]egui-g  auf-

kamen'  unid dar.iibe-r hjnaus  allen  Teilneh-

mern  zur  Erinnerung  einen  Sportanzug  bzy

ein Sportleibdien  überreichten.

Foto  PerktoM

Zarnmer  resignierten

' SV Zams  - TSV  Fulpmes  -(0:3)  1 :S '.

SR Hauser,  150 Zuschauer

Tore:  Peör 3, Schmid,  Lederer,  P'auli  für

Zams

Im letzten  Heimspiel  der laufenaenMei-
sterschaft  erle):iten  idie Zammer,  Spieler  wie

Ztischauer,  eine  bittere  Enttäirschung.  Ehe

man sich versah;  fiihrten  die Gäste  nach 10

Minuten-mit  2:0. In dier zweföen  SpielMlf-

te merkte  man den Zammcrn  die Resigna-
tion  deutlich  an ur'pd sie ließen  die Fulpmer

zeitweise  regelrecht  ei.r» Lehrspiel  auf-

ziehen.  Beim  Stanid  von  5:O erzielte  Pauli

nach Vorarbe'it  von  Klotz  dön Ehrentreffer.

Die  jungerb Zammer  ha):ien am kommen-
den '\X7ochenende  Gelegenheit,  gegen Tabel-

lennaföbarn  Völs  di.e Sd'iarte  auszuwetzeji.

Zams spielte  mit:  Schmjd,  Gstir,  Geiler,

Zotz  (Klotz),  Reich,  Wirle, Lenhart,  Fink,
Pauli,  Raggl.

Niederlagen  für  Tennisclub  Landeck

.Tu  Innsbruck  Il : TCL  I I I :O

groß,  außeptlem  kon.nten  sich die Landecker

Spiel'er  mit  den schlechten  Platzveühältnis-

sen in Innsbruck  n.icht abfir»den.

Ergebnisse:  Gasser  :Dittricl'i  -6:1/6:2,

Brattia  : G'urschler  6:2/6:3,  Baur  : Raggl

6:2/6:2,-Növak  :,Pesjak-  6:1/7:5,  Wied-

marbn : Schuler  7 :5/6  :4, 'SX'eichseToaum : Stu-

begböck  6:1/6:0;  Doppel:  Baur/Novak  :

Dittrich/Pesjak  '6:3/6:0,  Gasser/Brtttia  :

Raggl/Schulier  6:0/6:3,  giedmann/Weidisel-

baufö : Gursch1er/Stubenböck  6:776:4/6:2,

Baur/Novak  : Raggl/Sch.uler  6:2/6:0,  Gas-

ser/Brattia  : DimicN/P'ösjak6:1/6:1r

TCL  Il : Reutte  I 4:5

Mit  dem knappsten  Ergebnis  mußte.  sich

TCL  II  gegen Reutte  I 'in.Lande&  geschla-

gen gföen.  Nach  den Einzelspielen  stand  die

Partie  poch 3:3, wobei  Fuchsberger,  N. Za-

non  un.d M. Zanon  die Punk te erkämpften.
In den 3 Doppelspfüleiy  gonnten  leider  nur

Somadossi/M.  Zanon  siegreich  bleiben,  wo-

in'it  die Partie  kr»app  verloren  war.

Nachdem  kommendes  Wochenende  a.ia
Tirol.er  E:nzelmeisterschaFten  in  Ininsbrfük

stattfinden,  sowie das Finale der Jugend-
sichturngsturniere  in Kufstein  stattfiri.det,  ist

trlie näcbste  Runde  der Mai'nschaftsmeister-

scFiaft am 27. 6. In dieser Run&e  eitschei-

det sich, Öb TCL  I den Klassenerhalt  in-der

randesliga  B erhalten  'kann,  da der TCL  I

zu  Hause  auf die bisher  ebenso erfolglose

Marbrbschaft  von  Hall  I trifft.

Die  Spielberichle  über  die  Tiroler  Junio-

renmeislerschaft  bringen  wir  wegen

Platzmangels  in der  nächsten  Nummer.

Wir  bilfen  um Verständnis!

Serfaus:  Sporfklub  Komperdell  40 Jahre

Der  Sportklub  Serf:au.s beg'ing am Sonn-

tag, 13.- Juni,  sein 40 jföriges Bestandsju)'i-
läum.  Wegcn  des  ,frühereTh  Redaktiions-

sd'ilusses  fiir  diese  Ausgaibe  war  die Be-

schaffung.des Bildmate'rials nicht mehr rnög7---
lich.  Einen  ausführlichen  B'iMbericht  bringerr-

wir  jn  unserer  nächsoen  Ausgabe.

Gottesdienste in Aandeck - Peoen - Bruggen - Zatns
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag, 20, 6,: 12. Sonntag im Jabres-
hreis:  6.30 Uhr  Friihmesse  f. Luise  Mari-

nitsdi;  9 Uhr  Amt  f. Otto  Weierberger;

1l  Uhr  Kindermesse  f. Cäzilia  u. Fritz  Hu-

ber;  19.30  Uhr  Afündmes'se  E. Klara  und

Serapfüin  Hütter.

Montag,  21. 6.: Gedacbtnis d. HL. Aloisius

v. Gonzaga f 1591: 7 Ul'ir Messe f.' Alois
Fili.

Dienstag,  22. 0.: Gedacbtnis d. Hl. Tbomas-

Morus von England f 1535: 7 Uhr Messe
f. Richard Jungblut.
A4ittqvocb,  23. 6.: In der 12. Wocbe  im

Jabresbreis: 19.30 Uhr Abendmesse fiir
Alois  Moritz.

Donnerstag, 24. 6.: Ge&urtsfest Jobanrzes
d. Taufers: 7 Uhr Messe f. Hans Aschaber;

Kreuzbiihelg.,  Andreas-HoFer-S'tr.;  5 bis 6

Uhr  Salurrperstar.,  Venetweg,  Odweg;  6 bis

7 Uhr  Brixnerstraße,

GemeindeblaH 18. Juni j976
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Donnerstag,  24. 6.: 7.10 Uhr  Messe f. Hed-

wig Schieferer; 8 Uhr Messe f. Johann Jä-
ger;  19.30  Uhr  Messe  f. Friedolina  Spren-

ger u. anschl,  n:ichtl.  Anbetung.

Freitaz, 25. (S.; Herz-Jesu-Fest: 7.10 Uhr

Messe f. Josef u. Pauline Baumann;  8 Uhr
Messe f. Nikolaus  u. Maria  Landerer.

Samstag, 26. 6.: 7.10 Uhr Messe f. Johann
Getger; 8 Uhr Jahresmesse f. Ot €o Prant-
ner;  19.30  Uhr  Messe f. Maria  Freffi.

Goftesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag,  20.  6..' 12.  Sorvttag  im  ]ahres-

kreis:  9 Uhr  Amt  f.  d. Pfarrgemeinde;

10.30  Uhr  Kindermesse  f. Theresia  Schlat-

tcr;  19.30  Uhr  Messe f. Luise  Götsch.

Montag,  21. 6.: HL. Aloisius  v.  Gonzaga:

7.15 Uhr  Messe f. ]osef  Rieder.

Dienstag, 22. 6.: 6.30 Uhr Messe f. Josef
und  Veronika  Grießer.

Mittwocb,  23. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. Ernst
Römer.

Donnerstag, 24. (+.,- Geburt d. bl. Johttnnes
d. Tauters:  17 Uhr  Kirbdermesse  f. Hans
'Walch.

Freitag,  25. 6.: Fest d. Heiligsten  Herzen

,7esu: 19.30  Uhr  Amt  f. Rudolf  u. Olga
Zanger].

Samstaz, 26. 6.: Fest a'. [Jnbefleckten Her-
zen  Mavrä.'  7.15 Uhr  Messe  z. Ehren  Ma-

riens;  17 Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30  Ulir

Rosenkranz  u. Beichtgelegenheit.

Goffesdienstordnung  Zams

Sonntag,  20, 6.: 12. Sonntag  im ]abreshreis

8.30 Uhr  Jahresamt  fiir  Franz,  'iX7a1ter,
Emma  urbd Albert  Zarbgerl;  10.30  Uhr  hl.

Messe fiir  die Pfarrfamilie.

i'vfontag,  21. 6.: HL. Aloisius  von  Gonzaga;

6.30 Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Partoll.
Dienstag,  22. 6.: Hl.  Paulinus;

6.30 Uhr  Jahresmesse  fiir  Adelheid  Zangerl
und  Robert  Zangerl  jun.

Mitrrnocb, 23. 6.: der 12.  Wocbe  im Jahres-

kreis: 7.15 Uhr  Schiilermesse  als Jahresiamt
Fiir Max  Paal  jun.

Donnerstag,  24. 6.: Hocbfest  der Geburt

]obannes des Taufers: 19.30 Uhr  Jugend-
messe als Jahresmesse  Fiir Georg  und Anna
Marth.

Freitay,,  25. 6.: Hocbfest  Herz  Jesu

7.15 Uhr Jahresmesse  für  Johanna  Blaas.
Samstag,  26. 6.: Herz  Maria:  6.30 Uhr

Bundesam1  f. Verorpika  Schuler;  19.30Uhr

Vorabenidn'iesse  als Jahresamt  für  Max
Kohler.

Sonntag,  27. g.; Herz-]esu-Sonmttg:  Bun-

tlesfest  des Tiroler  Volkes  - 6 Uhr  Messe

Fiir die Pfarrfamilie  unid Aussetzung  zur

verlobten  lO-stüi&igen  Anbetung;  8 Uhr

feierliches  Jahreshochamt  für  Paul  Tilg  u.

Aloisia  Tilg  geb. Falch;  Prozession  mit  &en

vier  hl. Evarbgelien  und  Bundeserneueruryg;

10.30 Ulir  Bun'desamt  für  Mathilde  Ober-

huiber;  15.45  Uhr  An.dacht  unid Einsetzung.

Evangelischer  Golfesdiensl

am Sonntag, den 20. Juni 1976 um
10.30  Uhr.

wirklicher  Dringlidikeil)
bis Monlag  7 Uhr früh

Arztl. Diensl:  (Nur bei
von Samstag 7 Uhr früh
20. juni1976:
Landeck-Zams-Pians:

Dr. Czerny, Landeck, Tel. 33 44
SI. Anfon-Peffneu:

Dr. Viklor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222
Kappl-See-Gallür-lschgl:

Dr. W. Köck, Tel. 0 54 45-230
20. juni  1976:

Arztlicher  Sonn- u. Feiertagsdiensf  im Oberen
Gerichl

Haupfdiensl:  Von Samstag 7 Uhr früh bis Mon-
tag 7 Uhr lrüh.
Dr. Alois Köhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Ordina!ionsdienif:  Samslag 7 Uhr bis 12 Uhr
Dr. Alois Penz, Nauders  221, Tel. 05473-2ü6

Tierärzllicher  Sonnfagsdiensf:
2ü. Juni 1976:

Tzt. Lüdwig  Pfünd, Kappl,  Tel. 268

Sfadlapotheke  nut in dringendslen  Fällen
Tiwag-Slördienst  (Landeck-Zams)  Rul 22 1ü
2'1. Juni 1976:
Mullerberalung,  14-16  Uhr

Verkaufe  KAWASAKI  250.

Anfragen  an Telefon  05442-31524  (nur  abends)

JEEP mif  Dieselmofor  zu kaufen  gesuchl.

Telefon  05447-25107

h Verkaufe  gulerhaltenen  OPEL  REKORD  C.

Telefon  05418-35613

Verkaufe  AUDI  SUPER  90,

mif  Radio,  Plaketfe  bis Ende  des  Jahres,  VB  S s.ooo.-.

Teiefon  3240

ZIMMERMÄDCHEN  GESUCHT

Lohn  S 5.000. bis 6 000. monallich.

Magnus  Salner,  6561  Ischgl  Telefon  05444-260

oder  262.

Kaulhaus  Pirmann,  Galfür  sucht  Textilverkäuferin  und

Hilfskraft  für  Haushalf  und  Geschäfl.

Telefon  05443-207

Junge,  reinrassige  schollische  Schäferhunde

zu verkaufen.

alfer Riefzler,  F1ieF5 11, Telefon  05442-286116

Suche  2-3-Zimmerwohnung  im Raume  Landeck  oder

Oberinntal.

Zuschriffen  an die  Verwalfung  des Gemeindeblaffes

Pack  die  Richtigen
Urlaubsschuhe  kaufen  Sie  am besfen  jetzf!

Schuhe  für  die  ganze  Familievom

lederwaren  schuhe  lederbekleidung
z

I

U 6500LANDECK-STADTPLATZ.MAISENG.6-8

a

ein SCHUHHAUS  PROBST  hat  sie

Die groF5e und ganz  spezielle
Urlaubskollektion!  Topmodische

Sandaletten  und  Sling.  Modische

Töffel  aus  Leder,  Leichfholzboden,

schalldämpfender  Porosohle

Jugendliche  Panfoletfen  in Ve-

lour-  oder  Nappaleder,  ideale

SuperleichffuF5beH-PantoIetfen  u.

Sandalen.
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Rindfleiscti
GFOßükiiOn

Geldsorgen?
Wir  helfen  Ihnen!

Bank-  und  Privatgeld  in jeder  Höhe,  Hausbesuch

möglich,

Immofinanz  Geschäftsstelle,  Zams, 1nnstraF5e 27,
Telefon  05442-21213

am 18.  Juni  sofange  der  Vorrat  reidit  bei

METZGEREI OSTHEIMER, Malserstrafle  6

Alle  Preise  ohne  Knochen  inkl.  MWSt.

Rindsdinitzel  S 65.-

Rindsbralen  S 59.-

Suppenfleisdi  S 53.-

Brustkern  mil  Knodien  S 39.  -

Beinlleisch  mit  Knodien  S 36.  -

Rostbraten  S 80.-

Wadschinken  S 50.-

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

':ln.  C)!atAeüne»

UnsereSchwerhörigen-Fachberatung  durchgeführt
von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5, findet  statt:

LAN  DECK  : Mittwoch,  23. 6. 76  9-12  {Jhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  Pitraße  20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unver5ind1ich  zur
Probe,  Hausbesuche,  Krankenkassenzuschüsse

Hörgeräte

KOuftlüUS GFiSSemünn IOmS
ßab  Finfta««lhüirf  fiix  nn.hpq««che«*uf{'e

Unsere Leistungen  :
Ca. 'IOO Wupstsorfen  von  den  beslen  Erzeugern  ffl Ca.  80 in-  u. ausländische  Käsesorlen  ffi Täglich  frisches
Obst  und  Gemüse  N 25 verschiedene  Furchljoghurt  H Milch  und  Bulter  sfändig  preisgesenkt  ffl 30 Brol-
sorten  fäglich  frisch  N 20 verschiedene  Sorten  Kuchen  und  Rouladen.

So-ttdes-

a,n,g,ef«ol,:

Bananen  I kg

Jaffa  Orangen  1 kg

Ovomaltine  200 gr

Nesquick  700 gr

s

s

s

s

9.90

7.50

15.90

29.50

Plastik  Plane  2x6  m  S 21.90

Spülmittel  2 It.  S 24.90

güx dett ScfgtdavvsfOug:

Kinderrucksäcke  kariert  u. einfärbig



Danksagung

Allen  unseren  lieben  Verwand+en,  Freunden  und
Bekannfen,  von  denen  w'ir in u'nsörem  sföweren  leid
so zahlreiche  Beweise  ehrlicher  Anfeilnahme  erfahren
haben  und  die  unseren  lieben  Versforbenen,  Herrn

Franz Schröck
die  le.tzfe  Ehre  g'aben,  danken  wir  von  ganzem  Her-
zen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Stadtpfarrer  ?er-
mann  Lugger  und' ien  behandelnden  Ärzten  Herrn  -
üeöizinalrat  Dr. Hans Codemo  und  Dr, Walther  Sfeff-
ner  für ihre  liebevolle  Be+reuung.

Ferner  d'anken  wir  der  Familie  Zangerl  für ih'ren
liebevollen  und  tafkräfti'gen  Beistand.  Den  Blumen-  .

' spendern  ein herzliches  ,,Vergelfsgoft".
Il

! '-
' Die tieftrauernden  Hinterbliebeneni
:..
I  , , ,,l' maraanprraa  lillljffllN!IllllalRjffiljffllllj§ß#lll@jIIIlfflllllll!l

J

a

Danksagung

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  trös41icher  Anfeil-

raahme an1äf51ich des Todes meiner lieben Gatfin, un-

I serer üuffer, Grof5mufter, Schwesfer, Tanfe, Frau

' Mathilde  PlattI
I möchten  wir  auf diesem  Wege  ein herzliches  ,,Ver-I
i g:elts_ Goff"  sagen.

l,_ Un.ser besonderer  Dank  gilf  dem  Hw.  H. Dekan  Cons,
I' Hans Aidiner  sowie  Hw, H. Pfarrer  Jessaföer  für  die

feierliche  Gesfaltung  der  Beisefzung.

Gedank+  sei auch uriserem  Hausarzf  D. Kurt  j%Aathies
,' für  diq  ärztlidie  Betreuung,  dem  Kirföenföör  Zams,

den  Qemeindebürgern  von  Wenns,  den  Freunden  u.
Bekannten,  den  Kranz-  und Blumenspendern  und  al-
len,  die  ihr auf  dem  letzfen  Weg  das Geleit  gegeben
haben.

Johann  Platt
und  im Namen  aller  Verwandtön  -

4ffi11!j1jiii  fflllffilajlallIIfflffllllalaaffilllll§ljlllWIQß!uIllffiffi
Q
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AUFRICHTIGEN  DANK

sagen  wir  allen, die am unerwar+eten Heimgang  unseres lieben, unvergeF31ichen  Gatfen und Vafers, Herrn  :

, Otto  Köchle  '
I

B. B. - Beamter  i. R. 

An+eil  -nahmen  u. ihn auf seinem  letzten  Weg  begleifefen.  Ein herzliches  Vergelf's  Gott  all jenen,  die  sei-  j

 ner  bei  den  S+erberosenkrönzen  und  bei  den  hl. Messen  gedachfen  und  sein Grab  mit Kränzen  und Blu-  ,

 men  schimückfen. Weifers  bedanken  wir  uns für die zahlreiche-n Mef5spenden  und Beileidsschreiben.

: sUenrseemr blaenSgojnädherirgeernDHanakusga:'zftdMemed.HoRcahtwDr.HHerärnnsDCeokdaenmCoonuSndAHcehnrrenr'Dfr.ü'rMd'iefhFieüshrfuünrgdaieaJ'ärKzoflnicdhuekfBeesfreunuI
 :

I ung,  der  Verfre+ung  der  Gemöinde  Zams,  und  all seinen  Beru-fskollegen  der  OBB  für  die  zahlreiche  E3efei-  _

i ligung am Begräbnis. -
 Gedank+  sei d'er Musikkapelle  Zams,  der.Abordnung  der  Schfüzenkompanie,  dem  Kirchenchor  für. die  fei-  I
, erlicheGesfaltung.

 I

Danken  möchfen  wir  auch  den  Familien  WalterSieder  und  Max  Prosegger  für ihre  erwiesene  Hilfsbereit-  '

: _ sföaf+. Wir  bit+en unseren lieben  Verstorbenen  weiterhin  im Gebef einzusch1ief5en.

ANNA  KöCHLE  MIT  KINDER  I

v

a

a

f
ä
!
I

Danksagung

Tief ergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  inniger  Anfeilnahme  am  Heimgang  meines  lieben  Gatten,

unseres  gu+en  Vaters,  Sohnes,  Bruders,  Schwagers  und  Schwiegersohnes,  Herrn

I

' Franz  Steänberger
sagen  wir  auf diesem  Wege  ein herzliföes  Vergelts  Gotf.  Unser  besonderer  Dank  gilt  Hw, Herrn  Pfarrer

von  Perjen,  Pa+er Philipp,  für den  geisflichen  Beisfand  und die Gesfalfung  der  Sterbemesse  sowie  Herrn

' . Dr, Eberl  und  Herrn  üed.'-Ra+  Dr. Codemo.

i Auch  danken  wir  den  Freunden  und  Bekannfen  für die  aufrichtige  Anteilnahme,  den  Kranz-  und  Blumen-

' spendern  und  allen,  die  iham auf  seinem  letzten  Weg  das Gelei+  gegeben  haben.

Äü  «aaizü«l»Ä@äü  e*üä»kü«a«aiha*  fflffl r.ea44»»su»»
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DANKSAGUNG

 Ergriffen  von  den vielen Beweisen trösllicher  Anteilnahme  an1äF51ich des Todes  unserer  lieben  A/(uffer,

Grof5mutfer,  Schwiegermutter,  Tante und 'Schwögerin, Frau
0

 

Paula  piss
möchfen  wir  auf diesem  Wega  ein herzliches  Vergelts  Goft  sagen.  Unfer  anderem  danken  wir  für die

' Teil'nahme  am Seelenrosenkranz,  für_das  Gebet  bei der  Sierbemesse,  für die  Begleifung  zur leizten  Ru-

hesfäffe, für die jneF5spenden, Beileidsschreiben  und für die Kranz- und Blumenspenden.

Unser  besonderer  Dan,k gilt  Hw.  Herrn  Pfarrer  Huberi  Rietzler  und  Herrn  Kaplan  Bernhard  für die  Gestal-

t4ng  _des Sterbegottesdienstes  und für dilefzfen  Beistand. Gedankt  sei auch den Arzfen und' Schwesfern

des Krankenhauses  Zams,

Ein Vergelts  Cx»ll  dem  Hausarzt  AAed,-Rat  Dr. Hans  Cod'emo  für die langjährige  und gewissenhafte  Be-

freuung,  '

-' Fliaf)-Urgen,  im Juni 1976,
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